Eine Zeitſchrift 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Friedensvertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
3 vom 23. Auguſt 1866. a 

M Namen der Allerheiligſten und Untheilbaren 

Dreieinigkeit. 

uur Se. Majeſtät der König von Preußen und Se. Majeftät 
90 Raifer von Oeſterreich, beſeelt von dem Wunſche, Ihren 
beſcdern die Wohlthaten des Friedens Suse 180 an aben 
Aut loſſen, die zu Nikolsburg am 26. Juli 1866 unterzeich⸗ 

en Präliminarien in einen definitiven Friedens⸗Vertrag 
zugeſtalten. 
Zu dieſem Ende haben Ihre Majeſtäten zu Ihren Bevoll⸗ 
achtigten ernannt, und zwar: 
Se. Majeſtät der König von Preußen: 

hren Kammerherrn, Wirklichen Geheimen Rath und 

Bevollmächtigten, Carl — — v. Werther, Groß⸗ 
kreuz des Königlich Preußiſchen Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub, und des Kaiſerlich öſterreichiſchen Leo⸗ 
pold⸗Ordens u. ſ. w., 


und 
Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich: 
hren Wirklichen Geheimen Rath und Kämmerer, 


Artikel J. 

Es ſoll in Zukunft und für beſtändig Friede und Freund⸗ 

It zwiſchen Sr. Mata dem Ain von Preußen und 

Majeſtät dem Kaifer von Oeſterreich, ſowie zwiſchen Deren 

und Nachkommen und den beiderſeitigen Staaten und 
anen herrſchen. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


——yj—j—— — — 


Artikel U. 


Behufs Ausführung des Artikels VI. der in Nikolsburg 
am 26. Juli dieſes Jahres abgeſchloſſenen Promi BEE 
narien, und nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen 
durch Seinen bei Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen beglau⸗ 
bigten Botſchafter amtlich zu Nikolsburg, am 29. Juli ejusdem, 
hat erklären laſſen: „Qu’en ce qui concerne le Gouverne- 
ment de IEmperenr, la Venetie est acquise à I’Italie, pour 
lui etre remise à la paix,“ — tritt Se. Majeſtät der Kaiſer 


von Oeſterreich dieſer Erklärung auch Seiner Seits bei und 
zu der Vereinigung des Lombardo⸗ 


gient Seine Zuftimmun } 0 
ene:ianifchen Aönigreichs mit dem Königreich Italien, ohne 
andere läſtige Bedingung, als die Liquidirung derjenigen Schul⸗ 
den, welche als auf den abgetretenen Landestheilen haftend, 
werden anerkannt werden, in Uebereinſtimmung mit dem Vor⸗ 
gange des Tractats von Zürich. N 
. Artikel IM. 

—5 Kriegsgefangenen werden beiderſeits ſofort freigegeben 

werden. 


a Artikel IV. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich erkennt die Auf⸗ 
löſung des bisherigen deutſchen Bundes an und er Seine 
Zuftimmung zu einer neuen Geſtaltung Deutſchlands ohne 
Betheiligung des öſterreichiſchen Kaiſerſtagtes. Ebenſo verſpricht 
Se. Maſeſtat. das engere Bundes⸗Verhältniß anzuerkennen, 
welches Se. Majeſtät der König von Preußen nördlich von der 
Linie des Mains begründen wird, und erklärt Sich damit ein⸗ 
verſtanden, daß die ſüdlich von dieſer Linie gelegenen deutſchen 
Staaten in einen Verein Auen Suse def 
bindung mit dem norddeutſchen Bunde der näheren Verſtän⸗ 
digung zwiſchen beiden vorbehalten bleibt und der eine inter⸗ 
nationale unabhängige Exiſtenz haben wird. 


Artikel V. 
Se. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich überträgt auf Se. 
Rott ben 2 von 3 alle Seine im Wiener PR 
vom 30. 
Holftein und Se mi der Maßgabe, daß die 
rungen der nördlichen Diſtrikte von Schleswig, wenn ſie durch 
freie Abſtimmung den Wunſch zu erkennen geben, mit Däne: 


(54 Jabtgang. Nr. 71) 


en nationale Ver⸗ 


October 1864 erworbenen Rechte auf die Srrävgtbüner 5 
evölke⸗ 


die von Sr. Majeſtät dem Könige von 
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fallen vereinigt zu werden, an Dänemark abgetreten werden 
ollen. 


Artikel VI. 

Auf den Wunſch Sr. Maſeſtät des Kaiſers von Oeſterreich 
erklärt Se. Majeſtät der König von Preußen Sich bereit, bei 
den bevorſtehenden Veränderungen in Deulſchland den gegen⸗ 
wärtigen Territorialbeſtand des Königreichs Sachſen in feinen 
bisherigen Umfange beſtehen zu laſſen, indem Er Sich dagegen 
vorbehält, den Beitrag Sachſens e den Kriegskoſten und die 
künftige Stellung des Königreichs Sachſen innerhalb des nord⸗ 
deutſchen Bundes durch einen mit Sr. Majeſtät dem Könige 
von Sachſen abzuſchließenden beſonderen Friedens» Vertrag 
näher zu regeln. AR, 3 \ 

Dagegen verſpricht Se. Majeſtät der Kaiſer von Defterreich, 
von Preußen in Nord⸗ 
deutſchland herzuſtellenden neuen Einrichtungen, einſchließlich 
der Territorial⸗ Veränderungen, anzuerkennen. 

2 Artikel VIL, 

— 555 Auseinanderſetzung über das bisherige Bundes: 
Eigenthum wird binnen längſtens ſechs Wochen nach Ralifi⸗ 
cation des gegenwärtigen Verlxages eine Commiſſion zu Frank: 
furt a. M. zuſammentreten, bei welcher ſämmtliche Forderungen 
und Auſprüche an den deutſchen Bund anzumelden und binnen 
ſechs Monaten zu . find, Preußen und Oeſterreich 
werden ſich in dieſer Commiſſion vertreten laſſen und es ſteht 
allen übrigen bisherigen Bundes⸗Regierungen zu, ein Gleiches 


zu thun. . 

Artikel Vll. 

Oeſterreich bleibt berechtigt, aus den Bundesfeſtungen das 
Kaiſerliche Eigenthum und von dem beweglichen Bundes⸗Eigen⸗ 
thum den matrikularmäßigen Antheil Oeſterreichs fortzuführen 
oder ſonſt darüber zu Gelben. daſſelbe gilt von dem geſamm⸗ 
ten beweglichen Vermögen des Bundes. 


5 Artikel IX. 

Den etatsmäßigen Beamten, Dienern und Penſioniſten 
des Bundes werden die ihnen gebührenden beziehungsweiſe 
bereits bewilligten Penſionen pro rata der Matrikel zugeſichert; 
jedoch übernimmt die Königlich preußiſche Regierung die bisher 
aus der Bundes⸗Malritular⸗Kaſſe beſtrittenen Penſionen und 
Unterſtützungen für Offiziere der vormaligen ſchleswig⸗holſtein; 
ſchen Armee und deren Hinterlaſſene. 


Artikel X. 

Der Bezug der von der Kaiſerlich öſterreichiſchen Statt⸗ 
halterſchaft in Holſtein zugeſicherten Penſionen bleibt den Inter⸗ 
eſſenten bewilligt. . 3 

Die noch im Gewahrſam der Kaiſerlich öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung befindliche Summe von 449,500 Thaler däniſche Reichs⸗ 
münze in vierprozentigen däniſchen Staats⸗ Obligationen, welche 
den holſteiniſchen Finanzen angehört, wird denſelben unmittel⸗ 
105 nach der Ratification des gegenwärtigen Vertrages zurück⸗ 

ſtattet. 

Kein Angehöriger der Herzogthümer Holſtein und Schleswig, 
und kein Unterthan Ihrer Majeſtäten des Königs von Preußen 
und des Kaiſers von Oeſterreich wird wegen ſeines politiſchen 
Verhaltens während der letzten Ereigniſſe und des Krieges ver⸗ 
folgt, beunruhigt oder in ſeiner Perſon oder ſeinem Eigenthum 
eanſtandet werden. R 

Artikel XI. 


Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich verpflichtet Sich, 
Behufs Deckung eines Theils der für Preußen aus dem Kriege 
erwachſenen Koſten an Se. Majeſtät den König von Preußen 
die Summe von Vierzig Millionen preußiſcher Thaler zu zahlen, 
Von dieſer Summe ſoll jedoch der Betrag der Kriegskoſten, 


welche Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter eich, laut Art. XII. 
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des gedachten Wiener Friedens vom 30. October 1864, nad 
an die len chleswig und Holſtein zu fordern he 
mit Fünfzehn Millionen preußiſcher Thaler und als Aequwal 
der freien Verpflegung, welche die preußiſche Armee bis zu 
Friedensſchluſſe in den von ihr occupirten öſterreichiſchen e 
destheilen haben wird, mit Fünf Millionen preußiſcher Tha 5 
in Abzug gebracht werden, ſo daß nur Zwanzig Millione 
preußiſcher Thaler baar zu zahlen bleiben. „ 
Die Hälfte dieſer Summe wird gleichzeitig mit dem Aue 
tauſche der Ratificationen des gegenwärtigen Vertrages, igt 
zweite Hälfte drei Wochen fpäter zu Oppeln daar bericht! 


werden. 
A Artikel XII. 

Die Räumung der von den Königlich preußiſchen uppen 
beſetzten öſterreichiſchen Territorien wird innerhalb drei 7 
nach dem Austaufhe der Ratificatipnen des Friedens Vertrage, 
vollzogen fen. Von dem Tage des Ratiflcationstauſches an 
werden die preußiſchen General⸗Gouvernements ihre Fundtioh 
auf den rein militäriſchen Wirkungskreis beſchränken. Die 
ſonderen Beſtimmungen, nach welchen dieſe Räumung hatt 
finden hat, find in einem abgeſonderten Protokolle feſtgeſte l“ 
welches eine Beilage des gegenwärtigen Vertrages bildet. 

x Artikel XI, R 01 

Alle zwiſchen den hohen vertragſchließenden Theilen wi 
dem Kriege abgeſchloſſenen Verträge und Uebereinkünfte werd 0 
inſofern dieſelben nicht ihrer Nafur nach durch die Auflſun 
des deutſchen Bundes⸗Verhältniſſes ihre Wirkung ver 
müſſen, hiermit neuerdings in Kraft geſetzt. Insbeſondere nn, 
die allgemeine Cartell⸗Convention zwiſchen den deutſchen! 2 
desſtaaten vom 10. Februar 1831 ſammt den dazu gehörig Y 
Nachtragsbeſtimmungen ihre Gültigkeit zwiſchen Preußen 
Oeſterreich behalfen. 

Jedoch erklärt die Kaiſerlich öſterreichiſche Regierung, it 
der am 24. Januar 1857 abgeſchloſſene Münzvertrag durch * 
A fn des deulſchen Bundes⸗Verhältniſſes feinen. weil” 
lichſten Werth für Oeſterreich verliere, und die Königlich P 4 
ßiſche Regierung erklärt ſich bereit, in Verhandlungen weg 
Aufhebung dieſes Vertrages mit Oeſterreich und den ur 
Theilnehmern an demſelben einzutreten. Desgleichen behal 
die hohen Contrahenten Sich vor, über eine Reviſion des Hal, 
dels⸗ und Zollvertrages vom 11. April 1865, im Sinne ein 
größeren Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs, ſobald ae 
möglich in Verhandlung 1 7 treten. Einſtweilen ſoll der 9 
dachte Vertrag mit der Maßgabe wieder in Kraft treten, — 
jedem der 7 m Contrahenten vorbehalten bleibt, denſelte 
nach einer Ankündigung von ſechs Monaten außer Wirkſam 
treten zu laſſen. 


. a Ru Artikel XIV, j 
Die Natificationen des gegenwärtigen Vertrages ſollen , 
Bao binnen einer Friſt von acht Tagen, oder, wenn möglich 

rüher ausgewechſelt werden. 1440 
Urkund deſſen haben die betreffenden Bevollmächtign 

gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und mit dem Inſieh 

ihrer Wappen verſehen. f 

So geſchehen in Prag am 23ſten Tage des Monats? 

im Jahre des Heils Achtzehn Hundert ſechzig und ſechs. 
(L. S.) gez. Werther. (L. S.) gez. Bren nel 


; X Erklärung. 

Die Regierungen von Preußen und Oeſterreich, von cn 
Wunſche geleitet, die Eiſenbahn⸗ Verbindungen zwiſchen ihre 
beiderſeitigen Gebieten zu vermehren, haben aus Anlaß np 
riedens⸗Verhandlungen die unterzeichneten Bevollmächtiſe 
ſeauftragt, nachſtehende Erklärung abzugeben, welche am c 
tigen Tage in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und ai 
gewechſelt wurde: 


* 


Mill. Thlr. veranſchlagt werden. 
ih, U ſchlagt w 


ird an. 


J. Die Königlich preußische Regierung verpflichtet ſich, die 
rſtellung einer Gerben von ih geeigneten Punkte der 


„ Gehen Gebirgsbahn bei Landshut nach der öſterreichiſchen 


ze bei Liebau in der Richtung auf Schwadowitz zuzulaſſen 
ver Jördern, wogegen die Kaiſerlich öſterreichiſche Regierung 
urſeits die Herſtellung einer Eiſenbahn von einem geeigneten 
— der Prag⸗Brünner Eiſenbahn bei Wildenſchwert bis zur 
in ußiſchen Grenze bei Mittenwalde in der Richtung auf Glatz 
gleicher Weiſe geftatten und fördern wird. f 
Ro 2. Die Kaiferlicd) öſterreichiſche Regierung wird, wenn die 
un lid) preußiſche es in ihrem Intereſſe finden follte, die 
— fun der ſchleſiſchen eng anf nach Glatz über Braunau 
in tten, ohne eine Einwirkung auf die Leitung des Betriebes 
ſpru au ihrem Gebiete belegenen Strecke dieſer Bahn in An: 
— uch zu nehmen, wobei jedoch die Ausübung aller Hoheits⸗ 
chte vorbehalten bleibt. 5 0 a 
0 3, Die zur Ausführung dieſer Eiſenbahnen erforderlichen 
nel Bejtimmungen werden in einem beſonderen Staats⸗ 
manTage zuſammengefaßt werden, zu welchem Behufe Bevoll⸗ 
ni tigte beider Regierungen in kürzeſter Friſt, an cinem noch 
her zu vereinbarenden Orte, zuſammentreten werden. 
Prag, den 23. Auguſt 1866. 


(gez.) Werther. (gez.) Brenner. 


Landtags - Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 


Der Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, 
Ratten den außerordentlichen Geldbedarf der 
Aitär⸗ und Marineverwaltung, find folgende Zahlen vom 
Pranminiterium mitgetheilt worden: 1. Mobilmachung (mit 
dicht auf die Vermehrung der Armee um zwei 
338%) 25,500000 Thlr. 2. Laufende Koſten bis Ende Auguſt 
an Thlr. 3. Demobilmachung 1,800000 Thir. 4. Re⸗ 
m liſſementskoſten (Wiederanſchaffung von Monturen, Waffen, 
Duunzion r.) 27000000 Thlr. Zuſammen Se, 100000 Thlr. 
Aru kommen Koften für Erhaltung der Kriegsbereitſchaft der 
tee vom 1. Septbr. bis 31, December 20,000000 Thlr. 
nieſammiſumme 108, 100900 Thir. Die Kriegskoſten⸗Eniſchä⸗ 
ya en betragen von Oeſterreich 20 Mill. Thir, von Baiern 
6% Mi. Fl., von Würtemberg 8 Mill. Fl., von Baden 
D. ail. Fl. Die Entſchädiaungen von Sachſen und Heſſen⸗ 
x) anftadt ſind noch nicht feſtgeſetzt, können aber auf 15 bis 
. ) it Die Frankfurter Con⸗ 
Aion und Kriegsbeute it auf 4 Mill. Thlr. und der Erlös 
US dem Verkauf der Pferde auf 2,557000 Thlr. zu veran⸗ 


ſolagen. Es bleiben noch 70 Mill. zu decken und die Summe 


wi 
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don 60 Mill. für eine Anleihe im Allgemeine 
! gemeinen. wäre daher 
gerechtfertigt. RR: 


metlin, 30. Auguſt. In den nächſten Tagen wird dem 
bern ehmen nach dem Landtage ein die Erweiterung des bis⸗ 
w. gen Invalidengeſetzes betreffender Geſetzentwurf vorgelegt 
f rden. Nach demſelben joll den Invaliden außer ihrer Pen: 
wen, noch eine je nach dem Grade ihrer Erwerhe fähigkeit be: 
bellen Unterſtützung gezahlt und werden namentlich diejenigen 
werlckſichtigt werden, welche durch Verluſt von Gliedmaßen 
ürkrüppelt worden ſind. Für ein abgeſchoſſenes Bein oder 
für den Verluſt des Augenlichts ſollen monatlich 10 Thlr., 
r den Verluſt des rechten Armes 8 Thlr. ꝛc. gezahlt werden, 
daß alſo kein verkrüppelter Krieger mehr genöthigt ſein 
rd fein Brot zu erbetteln. Er 
üg, Die in verſchiedenen Zeitungen enthaltenen Mittheilungen 
zer eine ſchon begonnene Demobiliſirung der Armee ſind da⸗ 
zu berichtigen, daß von einer Demobiliſirung nicht eher 
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Standquartieren befinden. 


Zeiten der preußiſchen Geſchichte vergönnt war. 


wei Armee⸗ 


die Rede ſein kann, als bis die Truppen ſich wieder in ihren 
„ Zur Erhaltung des Geſundheits⸗ 
uſtandes iſt es erforderlich, daß die Truppen in kürzeren 
agemärſchen und nicht maſſenweiſe per Eiſenbahn zurück⸗ 
kehren. { (Nd. A. 3.) 
Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: Durch den jüngſten rühm⸗ 


vollen Krieg hat Preußens ſiegreiches Heer Größeres errungen, 


als es je einem ſieggekrönten Heere auch in den glänzendſten 
Dreierlei 


Pau Erſolge krönen den Sieg der preußiſchen Waffen: 


reußen hat eine den ele und Abrundung erhalten, die 
tellung als Großmacht leichter und 


es ihm geſtatten, ſeine 
nachdrucksvoller als bisher geltend zu machen; Preußen ver⸗ 
einigt ganz Norddeutſchland bis au den Main durch einen 
engen militäriſchen und politiſchen Bund zu einer thatlräftigen 
deulſchen Macht; Preußen iſt die alleinige leitende Großmacht 
in Deutſchland geworden und ganz Deutſchland iſt auf die 
Verbindung mit Preußen und mit dem norddeutſchen Bunde 
hingewieſen. Durch die neuen Einverleibungen erlangt Preu⸗ 
ßen, welches bisher auf 5100 Quadratmeilen eine Bevölkerung 
von 19,300000 Seelen beſaß, einen Zuwachs von 1300 Qua⸗ 
dratmeilen mit 4,500000 Einwohnern, ſo daß das preußiſche 
Gebiet auf 6400 Quadratmeilen mit 23,800000 Einwohnern 
ſteigt. Der große Kurfürſt hatte den Staat um 550 Quadrat⸗ 
meilen mit 500000 Einwohnern vermehrt und Friedrich der 
Große Schleſien mit 700 Quadratmeilen und einer halben 
Million Einwohner erworben. Durch die Freiheitskriege kam 
Preußen trotz ſeiner großen Anſtrengungen und Opfer noch 
nicht einmal zu dem Länderbeſtande, den es im Frieden von 
Tilſit verloren, ſondern erhielt 561 Quadratmeilen weniger, 
als es früher beſeſſen hatte. Was der Neid und die Eiferſucht 
der übrigen Staaten vor 50 Jahren an Preußen geſündigt 


bat, iſt durch die jetzigen Erwerbungen wieder gut gemacht. 


Preußen iſt nicht mehr zerriſſen, ſondern bildet ein zuſammen⸗ 
hängendes Ländergebiet mit Seeküſten und nichts wird nun 
die längſt erſtrebte Entwickelung als Seemacht hindern. 2 
Bevölkerung der neuen Provinzen iſt der alten in deutſcher 
Sitte und Bildung gleicharlig und ihre Verſchmelzung wird 
daher rerhältnißmäßig kurze Zeit erfordern, 

Der „Staats⸗Anzeiger“ theilt mit, daß der Erlaß vom 
29. März c. und die ſpäteren Verfügungen in Betreff der 
Nichtertheilung von Entlaſſungsurkunden, Auslandspäſſen und 


Heimalhsſcheinen an erſatz⸗, reſerve⸗ und landwehrpflichtige 3 
Perſonen aufgehoben iſt, — Der „St.⸗Anz.“ macht ferner be⸗ 


kannt, daß die für die Grenze von Thorn bis Seidenberg er⸗ 
laſſenen Ausfuhrverbote von Getreide ꝛc., und die a 
Grenze gegen Rußland und Polen, ſowie die für fämmtlid 
Grenzen der Monarchie ergangenen Verbote der Ausfuhr von 
Waffen und Munition aller Art wieder aufgehoben werden. 


ie preußiſchen Truppen haben nun überall den Rück⸗ 
Nach neueren Nachrich⸗ 
ten iſt der Geſundheitszuſtand derſelben jetzt in Folge der 


marſch nach der Heimath angetreten. 


regelmäßigen Verpflegung wieder befriedigend. Die Cholera, 
welche leider viele Opfer, die der Krieg verſchont hatte, dahin: 
gerafft hat, iſt jetzt in den Reihen des Heeres im Erlöſchen. 
em Vernehmen nach iſt das Kaiſer⸗Franz⸗Regiment nach 
Hannover zur Garniſon beſtimmt. f \ 

Die bei dem Centralcomité des preußiſchen Vereins zur 
Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten 5 ein⸗ 
gegangenen Geldbeiträge betragen bis jetzt, 443882 Thlr. 

Berlin, 30. Aug. Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: Die Ein: 
verleibung der neu erworbenen Länder in die preußiſche Mo⸗ 


narchie wird auf Grund des feſtzuſtellenden Einverſtändniſſes x 


zwiſchen der Regierung und dem Landtage unverweilt einge: 
leitet. Auf Grund der vorläufigen Beralhungen des Staats; 


Die 


tung einer preußiſchen Bankfiliale in 


miniſteriums wird eine N hoher Beamter aus allen 
Zweigen der Verwaltung eingeſetzt, welche unter Berüdfich: 
ligun e der betreffenden Länder einen Plan 
zur Ueberleitung derſelben in die preußiſchen Verhältniſſe be⸗ 
rathen ſoll. obald das Geſetz in Belreff der Einverleibung 
vom Landtage gt iſt, werden die Verwaltungsverhält⸗ 
niſſe in jenen Ländern, inſoweit ein Bedürfniß dazu vorliegt, 
eine vorläufige weitere Regelung erfahren, 
Berlin, 31. Auguſt. Die Ratifications⸗Urkunden zu dem 
reußiſch öſterreichiſchen Friedensinſtrument ſind geſtern in 
rag ausgewechſelt worden. Der Friedensvertrag enthält auch 
einen Artikel, durch welchen die beiden Regierungen ſich die 
Zuſage machen, Niemanden der beiderſeitigen Staatsangehöri⸗ 
Nis welcher durch ſeine Haltung während des Krieges zu 

ißfallen Anlaß gegeben, deshalb zur Rechenſchaft ziehen zu 
wollen. Auf den Wunſch des Kaiſers von Oeſterreichs iſt in 
dem Vertrage die Integrität des Königreichs Sachſen zwar 
geſichert, Preußen hat ſich aber die Regelung ſeiner Beziehun⸗ 
gen zu Sachſen und die Stellung dieſes Staates im nord⸗ 
deutſchen Bunde durch einen beſondern Vertrag mit dem König 
von Sachſen vorbehalten. 

Nach den über den Rückmarſch der preußiſchen Truppen 
ergangenen Beſtimmungen wird Böhmen am 18. September 
vollſtändig von denſelben geräumt ſein. Auf den Eiſenbahnen 
werden vom 5. September ab zurückkehren: das 1. Armeecorps 
von Oderberg aus, das 2. über Görlitz, das 4. von Brünn 
über Prag, das 8. über Nürnberg und Aſchaffenburg, die 
14. Diviſton über Gera, Zeitz, Kaſſel, Hannover, das 2. Re⸗ 
ſervecorps von Hof aus. Zu Fuß marſchiren zurück: das 
Gardecorps, das 5. und 6. Armeecorps. Die Mainarmee 
bleibt vorläufig noch in ihren Stellungen. i 

Geſtern find Briefe von dem preußiſchen Kriegsſchiff „Vi⸗ 
neta” aus Valparaiſo vom 14. Juli eingegegangen, welche 
nichts von einem Zuſammentreffen mit „Dandolo“ enthalten. 

In dieſen For iſt der Befehl zur Demobiliſirung des 
en Hanf hat erlaſſen worden. — Der Präſident der preußi⸗ 
chen Bank hat ſich nach Hamburg begeben, um die Einrich⸗ 
ltona vorzubereiten. 


Der am 22. Auguſt zu Berlin zwiſchen Baiern und 
Preußen abgeſchloſſene Friedensvertrag enthält außer den 
ſchon bekannt gewordenen Beſtimmungen noch folgende: Der 
König von Baiern erkennt die Beſtimmungen des zwiſchen 

reußen und Oeſterreich zu Nikolsburg am 26. Juli abge⸗ 
chloſſenen Präliminarvertrags an und tritt denſelben bei, fo 
weit fie die Zukunft Deutſchlands betreffen. Die Contrahenten 
werden vom 1. Januar 1867 ab die Erhebung der Schifffahrts⸗ 
abgaben auf dem Rheine völlig einſtellen, ſofern die übrigen 
deutſchen Uferſtaaten des Rheines gleichzeitig dieſelbe Maßregel 
treffen. Die in dem Archiv zu Bamberg befindlichen, im Wege 
kommiſſariſcher Verhandlungen zu 1 Urkunden und 
ſonſtigen Archivalien, welche eine beſondere ausſchließliche Be⸗ 
Aare auf die ehemaligen Burggrafen von Nürnberg und die 
rkgrafen von Brandenburg fränkiſcher Linie haben, werden 

an ie ausgeliefert. Ueber die Anſprüche Preußens an 
die Düſſeldorfer Gemäldegallerie wird ein Appellationsgericht 
den Schiedsſpruch fällen. Balern tritt das Bezirksamt Gers⸗ 
eld, einen Bezirk um Orb und die zwiſchen Saalfeld und 
legenrück gelegene Enklave Kaulsdorf an Preußen ab. 
ie Uebergabe dieſer Landestheile erfolgt innerhalb 4 Wochen 
nach Ratifikation des ann Die N ri gi wer: 
den koſtenfrei nach Hof oder 50. efördert und dort 
1 Die aus der Bruderſchaftskaſſe in Kiſſingen, ei⸗ 
nem Unterſtützungsverein armer Salinenarbeiter, durch die 
preußiſchen Truppen entnommenen Obligationen im Betrage 
von 33000 Fl. werden zurückerſtattet. In den abgetretenen 
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Bezirken tritt Preußen in alle Rechte und Verdindlichkel 
Baierns ein. Den Beamten wird ihr Gehalt garantirt, werk 
fie in preußiſche Dienſte treten, worüber fie ſich binnen 3 id 
naten zu entſcheiden haben. Militairperſonen, welche n 
Offiziers rang haben, werden aus der bairiſchen Armee en! 
laſſen. Die bairiſche Dienftzeit wird ihnen angerechnet. Dun 
Offizieren ſteht die Wahl zu, in welchen Dienſten ſie ferner 11 
hen wollen. Den Einwohnern der abzutretenden Gebiets hel 
bleibt während eines Jahres die volle Freizügigkeit nach 
ern vorbehalten. Die in Würtemberg ſtehenden preußiſchel 
Truppen dürfen ihren Rückmarſch durch Baiern nehmen. Die 
kurheſſiſchen und naſſauiſchen Truppen, die ſich in Baiern 
finden, werden von Baiern in ihre Heimath diriqirt. Die K, 
ſten des Rückmarſches dieſer Truppen, welche, ſobald fie d 
preußiſche Demorkationslinie berühren, ſich den Befehlen 
preußiſchen Generale zu unterwerfen haben, trägt Preußel, 
Der Gouverneur von Mainz, Graf Rechberg, hat am 26. 
guſt die Feſtung an Preußen zu übergeben und an demſel 
Tage verlaſſen die Baiern die Pen Kein Unterthan Pre! 
ßen oder Baierns wird wegen ſeines Verhaltens während 
Krieges verfolgt, beunruhigt, oder in ſeiner Perſon oder fi 
nem Eigenthum beanſtandet. 

Berlin, den 1. Septbr. Durch Allerhöchſte Kabinetsordf 
vom 21. Auguſt iſt die reglementsmäßige Verpfiegungszula 
für die in Bäder N Reconvalescenten der Feldarmek 
ven 5 Sgr. auf 10 Sgr. pro Mann und Tag erhöht worden, 

Der „Staatsanzeiger“ enthält folgenden Erlaß der Mint 
ſterien des Krieges und des Innern vom 30. Auguſt: „Ei 
zelne Anträge um Siſtirung des zweiten dies jährt 
gen Kreis⸗Erſatzggeſchäfts, aus Anlaß der an mehrere 
Orten heſtig auftretenden Cholera, veranlaſſen uns zu beſtim 
men, daß das erwähnte Erſatzgeſchäft überall bis auf 
Weiteres aus zuſetzen iſt.“ 

Das Oberpräſidium für Schleswig ⸗Holſtein hat alle Steuer 
behörden in Holſtein autorifirt, in Zukunft auch preußiſche 
Kaſſenanweiſungen und Banknoten in allen Zahlungen anz 


nehmen. 

In ernte dae Gefangenſchaft befinden ſich nach der L. 
3.“ 2 Offiziere (nicht 5), 3 Beamte, 1 Arzt, 1 Prediger, 357 
Unteroffiziere und Gemeine (von denen mehrere verwundet in 
den Spitälern zu Wien, Bruck, Peſt und Stampen liegen 
und 7 Marketender. 5 a 

Nach den jetzt veröffentlichten 11 Verluſtliſten des preuß! 
ſchen Heeres find nachgewieſen: 2815 Todte, 5118 Schwer 
10131 Leichtverwundete, 2925 Vermißte, Geſammtverluſt 21989. 
ns den Vermißten haben ſich ober viele ſpäter wieder einge 
unden, 

In Bezug auf die zeitliche Grenze zur Wahruug der Rechle 
der Subhaſtations⸗Intereſſenten ſagt ein neuerdings vom Ober 
tribunal angenommener Rechtsgrundſatz: „Nicht die Tages 
6 Uhr Abends, ſondern erſt der Schluß des Bietungstermi 
bildet die Grenze zur Wahrnehmung der Rechte der Subha⸗ 
ſtatious⸗Intereſſenten. Wann dieſer Schluß eintritt, iſt in je 
— 1 Falle nach dem thatſächlichen Hergange zu be 
urtheilen. 

Der „St. Anz.“ enthält folgende Bekanntmachung des Kriegs“ 
miniſters: Mehrere Zeitungen theilen mit, es ſei befohlen wor 
den, die brauchbaren Mannſchaften der allgemeinen Erſatzre“ 
ſerve aus den Jahrgängen 1835 bis 1845 auszuepereiren und 
dann wieder zu entlaſſen. Ein derartiger Befehl iſt nicht er“ 
gangen. 

reslau, den 31. Auguſt. Heute kamen auf der Freibur 
er Bahn 21 Güterwagen mit 33 bei Königgrätz eroberten 

unitions⸗ und 5 Sanitätswagen an. Die 3 
waren mit Kanonenkugeln, Kartätſchen und Pulver g u 


— nach Poſen befördert. Auch ein vollſtändig mit 
wel en verſehener öſterreichiſcher Soldat iſt hier angekommen, 
\ Ger in die preußiſche Armee einzutreten beabſichtigt. 

tet Ppeln, den 30. Auguſt. Heute Nachmittag langte mit: 
2 eines aus 26 Wagen beſtehenden Extrazuges die erſte Hälfte 
Bar don Oeſterreich an Preußen zu zahlenden Kriegsfojten im 
Be tage von 10 Mill. rtl. hier an, um hier an die preußifche 
Laden übergeben zu werden. Die Uebergabe wird mehrere 
beit in Anſpruch nehmen. Das heute angekommene Geld 
4119 in Silberthalern, iſt in 718 Fäſſer verpackt und wiegt 
felgen Lentner. Die zweiten 10 Millionen ſollen bald nach⸗ 


Großherzogthum Heſſen. 

cbublainz, 28. Auguſt. In Folge der beleidigenden Kund⸗ 
ungen, weiche während und nach dem Einzuge der preußi⸗ 
gef ruppen gegen Soldaten und ſelbſt gegen Offiziere ſtatt⸗ 
gein den haben, hat der Gouverneur dem Bürgermeiſter fund: 
wida. daß, wenn nicht fofort eine Aenderung darin geſchafft 
dard der Belagerungszuſtand wieder verhängt und die Polizei 
Di Militärbehörde ſelbſt in die Hand genommen werde. 
tor Polizei hat nun umfaſſende polizeiliche Maßregeln ge⸗ 
mien, um die Wiederholung ſolcher Vorfälle zu verhüten 
die Ruheſtörer feſtzunehmen. 
das Iffendach, 28. Auguſt. Vorgeſtern früh verließ uns 
bal ‚Seit dem 15. Auguſt hier einguartirt geweſene Füfilier- 
Allen des 3. Brandenb. Inf.⸗Regts. Nr. 20 und wurde 
5 ſehr vielen Offenbachern zum Bahndof begleitet, wo es die 
| de lichſten Abſchiedsſcenen gab. Der Commandeur dankte für 
ge gute Aufnahme, die das Bataillon bei allen Einwohnern 
iilunden hat. Es iſt nur Eine Stimme in der Bevölkerung 

f das mufterhafte Benehmen der preußiſchen Truppen. 


Herzogthum Naſſau. 
N Wiesbaden, 28. Auguft. Der geftrigt Einzug des in 
den ſtationirt geweſenen naſſauiſchen Depotbataillon gab 
di Pöbel Anlaß zu Demonſtrationen gegen die Preußen, 
15 Abends fo arg wurden, daß preußiſches Militär die Stra⸗ 
3 fäubern mußte. Die naſſauiſchen Truppen haben ſich an 
Exceſſen gar nicht beiheiligt. — In Lorch wurde die auf 
— Wie perthurme aufgepflanzte Fahne vom Pöbel herunter: 
fen und im Kothe geſchleift. Das Städichen hat dafur 
Mann Landwehr zur Einquartirung erhalten. 


Freie Stadt Frankfurt. 


die Frankfurt a. M., 29. Aug. Geſtern Nachmittag wurden 

N ihrer der biefigen Schulen von dem Givilcommifiarius 

dec Handſchlag in Pflicht genommen. — Die auf Befehl 

preußiſchen Militärcommandos dem hieſigen Schützenverein 

Übgenommenen Schußwaffen find jetzt wieder zurückgegeben 

ne, mit Ausnahme der mit Bajonetten verſehenen Mili⸗ 
re. 


Baller n. 


e Aschaffenburg, 27. August. Geſtern Morgen paſſirte 
IN batrijhes Bataillon den hieſigen er Die Baiern 
unten es nicht lafjen, gegen die Preußen ſich äußerſt provo⸗ 
8 d zu benehmen, während letztere den geſuchten Streit zu 
bermeiden ſuchten. Nachmittags kamen andere bairiſche Trup⸗ 
— an. Dieſe beleidigten nicht nur die Preußen, ſondern 
Le en auch mit Steinen und Faſchinenmeſſern nach ihnen. 
l kamen viele Verwundungen vor und ein preußiſcher Soldat 
b den erlittenen Verwundungen erlegen ſein. — Geſtern 
d wurden auf der Station Stockſtadt in der Nähe des 
nhofes von einigen im Zuge befindlichen bairiſchen Solda⸗ 

n auf einen preußiſchen Offizier mehrere Schüſſe abgefeuert. 


PFEFFER EA, 0 
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Der im Rüden ſchwer verwundete ier iſt in das hieſi 
Militärſpital gebracht worden. off 1 


et err e 

Wien, 28. Auguſt. Baron Brenner iſt von Prag nach 
Berlin 1 man ſagt, als Ueberbringer der mit der kai⸗ 
ſerlichen Unterſchrift abi Jeden unde. — Die öſter⸗ 
reichiſchen Regierungsbehörden ſind in Prag eingezogen, nach⸗ 
dem ſich das preußiſche Gouvernement nach Teplitz begeben 
hat. — Dem Friedensvertrage ſind noch Separattraktate bei⸗ 
gegeben über die holſteiniſchen Beamten, die Geldſorten der 
En'ſchädigungsſumme und die Schwadowitz⸗Wildenſchwerdter 
Eiſenbahn. — Der nalieniſche Gencral Menabrea iſt aus Paris 
in Wien angekommen und wird morgen beim Kaiſer Audienz 
haben. Die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Italien 
haben begonnen; die Vertreter Oeſterreichs ſind Burger und 
Graf Wimpfen. — Das Verbot, die Ausfuhr von Victualien 
nach Venetien, iſt aufgehoben worden. — Die Kaiſerin von 
Mexiko iſt in Miramare eingetroffen. 8 5 

Prag, 28. Auguft. Der Kaiſer hat genehmigt, daß die 
überſchüſſigen Lebensmittel in den Feſtungen Böhmens und 
Mährens für die zu unterftügende Bevölkerung verwendet und 
den Gemeinden, welche Lieferungen für preußiſche Truppen 
zu beſorgen haben, Schlachtvieh aus den Feſtungen gegen 
mäßige Preiſe abgelaſſen werde. — General v. Falckenſtein 
hat vor ſeinem Abgange nach Teplitz allen gefangenen öſter⸗ 
reichiſchen Offizieren ihre Reverſe, welche fie bei ihrer Freilaſ⸗ 
ſung ausgeſtellt haben, zurückgegeben. — a Albrecht von 
Preußen bechrte geſtern den verwundeten Generalmajor Fürſt 
Windiſchgrätz mit einem Beſuche. — Der preußiſche General⸗ 
major v. Lengsfeld, Commandeur der Artillerie der 1. Armee, 
und der Oberſtlieutenant v. Wieſitſcheck, langjähriger Adjutant 
des Prinzen Karl von Preußen, ſind hier an der Cholera 
geſtorben. 


J nalen 


Rom. Im Kirchenſtaate hat das Brigantenweſen nicht 
nur nicht aufgehört, ſondern wird "piefmebe in verſtärktem 
Maße weiter getrieben und die Polizei darf die Hände nicht 
in den Schooß legen. n der Nacht zum 20. Auguſt gelan 

es der Polizeigarde, 30 Perſonen, die ſich an einem Orte au 
dem Lande verſammelt hatten, um Briganten anzuwerben, zu 
verhaften, und in der folgenden Nacht wurden noch 7 Perſo⸗ 
nen verhaftet, welche mit den Briganten in Verbindung ſtehen 
und ihre Helfershelfer ſind. ö 


Spanien. 


Das in England ausgerüſtete chileniſche b pe „Tor⸗ 
nado“ iſt in den ſpaniſchen Gewäſſern von der Fregatte 
„Gerrona“ genommen und nach Cadix gebracht worden. 


Großbritannien und Irland 


London, 28. Auguſt. Die Tagespreſſe, die „Times“ 


voran, dringen in Leilartikeln und Zuſchriften taglich auf 

Reorganiſation der engliſchen Armee, jo viel wie n nach 

preußiſchem Muſter, aber die Engländer ſträuben ſich gegen 

die feſtländiſche Conſcription. N 
T u e e. 

In Konftantinopei ift das große kaiſerliche Theater, 
deſſen Bau 10 Mill. Fr. kostete, niedergebrannt. — Nach Be: 
richten aus Athen vom 23. Auguſt iſt es den fürkiſchen Trup⸗ 
pen nicht gelungen, Can dia einzuſchließen. Die Inſurgenten 
fahren fort, ſich zu befeſtigen und viele E wandern aus. 

Nach Berichten aus Athen vom 2. Auguſt concentriven 
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die Türken Truppen an den griechiſchen Grenzprovinzen. Der 
Stabschef Mahmud Paſcha hat ſich nach Candia begeben, 
um mit den Inſurgenten zu unterhandeln und nöthigenfalls 
Waffengewalt anzuwenden. Zur Verſtärkung der Garniſon in 
Candia werden Truppen in Bercilſchaft gehalten. 


Amerika. 


Mexiko. Der Präfivent der Union hat r ee 
erlaſſen, worin er das Decret des Kaifers von Mexiko, mo: 
durch der Hafen ven Matamoras in Belagerungszuſtand er⸗ 
klärt wird, für eine Verletzung der neutralen Rechte und der 
Verträge mit den Vereinigten Staaten erklärt, 

Mexiko. Die vor ihrem Ausbruch vereitelte Verſchwörung 
hatte die Entfernung des Kaiſers zum Zweck. Santa Anna 
war die Seele des ganzen Unternehmens. Der Kaiſer hat die 
ganze Strenge des Geſcges gegen die Verſchwornen walten 
laſſen. Es befinden ſich Perſonen darunter, welche im Militär 
und Civil den höchſten Rang einnehmen. Die Güter des Ex⸗ 
dictators Santa Anna, der ſehr weich war, find confiscirt wor: 
den und gewähren dem Staatsſchatze eine b deutende Hilfe. 
Ueber Mechbacan, Tuspan, Taneitar, Tulancingo u. Seacallon 
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden. Der Kaifer hat 
ein neues, ein franzöſiſches Miniſterium gebildet, das nur 


aus drei Mitgliedern beſteht, Krieg, Finanzen und Inneres. 


Der Kaiſer hofft durch dieſe Vereinfachung ein, Mittel für 


ſchnelleres Handeln und für die endliche Pacification des Lan: 


des zu finden. Demungeachtet ſcheint nun auch in Mexiko 
die Anſicht immer mehr Raum zu gewinnen, daß der Kaiſer 
früher eder ſpäter ſich werde entſchließen müſſen, nach Europa 
zurückzukehren. Dieſe Anſicht findet dadurch Nahrung, daß im 
Hafen von Veracruz ein öſterreichiſches Schiff ankert. Aus 
ſeiner Entfernung würde für Mexiko kein Heil exwachſen, denn 
unter den Republikanern herrſcht der größte Zwieſpalt und 


das Land würde unter den neuen Herren unabſehbarem Elende 


entgegengehen. 
Aſien. 

In Perſien iſt die Verfolgung der Juden an der Tages⸗ 
ordnung Kürzlich wurden 55 bei einem Tumulte 20 Ju- 
den von den Muſelmännern getödtet. Der Anlaß dazu war, 
daß die Regierung gegen die Rädelsführer des letzten Tumults 
mit großer Strenge verfahren war. 

Japan. Die neue unterm 26, d von England, Nord⸗ 
amekika, Frankreich und den Niederlanden mit Sapan abge: 
ckloſſene Convention enthält mehrere liberale Beſtimmungen. 

ichlig iſt das Syſtem der Zollmagazine, 1 in China 
die Kaufleute noch immer dem Syſtem der Rückzölle unter⸗ 
worfen ſind. Auch das alte Geſetz, welches den Eingebornen 
verbot, das Land zu veriaſſen, iſt abgeändert. Hinfort darf 
Jeder zu Handels: oder Studienzwecken ſich ins Ausland be: 
51 nachdem er ſich vorher mit einem Paſſe verſehen hat. 

ie Feſtſetzung des erſten Vertrages hinſichtlich des Austau⸗ 


ſches fremden Geldes gegen einheimiſches ſoll aufgehoben und 


durch eine Vereinbarung, Merth ic Werth zu tauſchen. 
erſetzt werden. Japan verpflichtet ſich ferner, die Eingänge 
der offenen Häfen mit Lichtern und Bojen zu verſehen, und 
verſpricht, dem freien öffentlichen Verkehr keinerlei Hinderniß 
in den Weg zu legen. a 


—— 2 — 2 — — — — 


Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Sortfekun«. 


Bon der geſammten Dorfjugend mit unzähligem Spott 


Fer K TEN c e 


und Hohn und mit Verwünſchungen begleitet, mußte 
gefeſſelt wie ein wildes Thier, den langen Weg bis 
das Dorfgeſängniß zurücklegen. N 

Die Schöppen und die andern Männer verließen g 
nach ihm den Freiſchulzen, welcher ihre Grüße kalt 
achtlos erwiederte. 

Als er ſich allein ſah, ſprang er auf und preßte 
Hände auf die Bruſt. Schweres Seufzen flieg aus 
empor und ſchien ihn erſticken zu wollen. Haſtig eilte 
an das Fenſter, öffnete es und athmete in vollen Zt 
die ſriſche Luft.. f 

So ſtand er lange unbeweglich und ſchwere Gedanl“ 
ſammelten immer dichtere Wolken auf ſeiner Stirne. 


8. 
Scheiterndes Hoffen. 


So heftig wie in der Nacht, als er feine Tochter © 
Martins Arme im Dorfe gefunden und ſehr naturgenl 
ein heimlich umherwandelndes Liebespaar in den Beide 
vermuthet hatte, war der Freiſchulze noch niemals ge 
Maria geweſen und dieſe hatte nun ſelber die Schrech 
einer Behandlung empfinden wüſſen, wie ſie ſie leider 


duldete, hatte Maria Martin bedeutet, daß er gehen fol 
wie ihr Vater es befahl, und Martin war gehorſam N 
weſen. Mit ihm allein hoffte Maria ihre Gewalt üb 
den Vater leichter wieder zu gewinnen und ihn durch de 
nünftige Rede aufklären zu können, allein fie hatte WI 
getäuſcht. Der Freiſchulze ſchnitt im blinden Zorne jede) 
ihrer Vertheidigungsverſuche mit einem fo berriſchel 
Schweige! ab, daß fie endlich verſlummte und ſtill neh“ 
ihm herging. Auch der Freiſchulze ſagte kein Wort meh 
er ſchritt haſtig vorwärts, Maria immer feſt bei der Ham 
haltend, und fo führte er fie in ihre Stube, ſtieß ſie un 
fanft hinein und verſchloß die Thlür hinter ihr. 
Maria ſank weinend auf ihr Bett und verbrachte P 
Nacht in Thränen. Die rohe Behandlung des Vater 
batte vorläufig jedes andere Gefühl in ibr erſtickt, de 
Bewußtſein ihrer Unſchuld ließ den Stachel nur empfinde 
licher erſcheinen, und es war Morgen geworden, als 7 
endlich ein wenig ruhiger wurde und zum Nachdenk“ 


gelangte. 

Sie erhob ſich endlich und trat an das Fenſter. 
Leute waren bereits von der Brandſtätte zurückgekehrt um 
verrichteten ſtill und mit mürriſchen Geſichtern die gewohl 
ten Arbeiten. 4 

Auch ihren Vater ſah fie über den Hof gehen und fall) 
derte vor feinen verſtörten Ausſehen. Sie hielt daſſel!“ 
für eine Folge der Aufregung über ihr nächtliches Abe 
teuer und beklagte es, die 55 feines Miß vergnügen 
zu fein, während ſie ihm doch auch zürnte, daß er WE 
Vertheidigung nicht batte hören wollen, die jedes Mißvel 
ſtändniß hätte zerſtreuen müſſen. 
Sie hätte ihm zurufen mögen und ihm bitten, fie eim 
Augenblick lang anzuhören, und doch hielt fie auch ein ge 


Ne 


5 war. Hatte fie ihn nicht ſchon gebeten und angefleht, 
fe ‚Ne zuſammen heimgegangen waren, daß er ihre Recht⸗ 

yuaun bören möchte, und hatte er fie nicht tyranniſch 
tildgelofen? 

Selle ſie es nun noch einmal und vor Leuten thun 

= m viele noch einmal in ähnlicher Weiſe abwei- 

„Laſſen 
de Sollte fie etwa eine willenloſe Maſchine, eine arme, 
so von dem Willen des Vaters abhängige Creatur fein, 
wide es nicht wagen darf, einem Jugendfreunde Adien 
| lagen, ohne erſt dazu Erlaubniß einzuholen? 

„oh Stolz empörte ſich gegen ſolche Zumuthung, und 
Vo ſtampfte ſie mit ihren kleinen Füßchen auf den 

Te 
bir Vater hatte fie zu ſelbſtſtändig erzogen, un ein 
diandes Werkzeug in ihr zu beſitzen. Zeitig war ihr faſt 

e ganze Laſt der Hauswirtbſchaft auf die Schultern ge- 
legt worden, und ſie hatte dieſelbe gleich einer Hausfrau 
Kragen; dabei hatte fie aber auch Selbftgefühl und Selbſt⸗ 

iu mung erlangt und vermochte es nun nicht zu ertra⸗ 
ag fi) wie ein Kind, welches noch dem Reiche der Ruthe 
ugebört, behandelt zu ſehen. So ließ fie den Vater gehen 

Und hing ihren Gedanken nach. 

Dem Junker zürnte fle, daß er ſich fo keck und rüd- 
Nätetos gegen de benommen hatte, und nahm ſich vor, 
er das beim nächſten Wiederſeben entgelten zu laſſen; 
ein Arges hatte fie in feiner Zudringlichkeit auch nicht 

ehen, und ihr Zorn war auch mehr Mädchenſchmollen, 
welches mit der Aufregung des Augenblicks gern entſchul⸗ 
Nach und bei einem auftiditig guten Worte verzeihend das 

bein der Verſöhnung zeigt. 
3 m längſten weilten ihre Gedanken bei Martin, für 
elchen fie von Anfang an lebhafte Sympathie empfunden 
i tte. Dieſe Nacht hatte in ihr dieſelbe genährt und fie 
N leidenſchaftliche Liebe verwandelt. 
Fortſetzung folgt. 


Ei 


— — * 

Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 

: Vom 25. bis 29. Auguſt. 

Hr. v. Quaft, Geh. Reg. Bath n. Radensleben. — Frau 
N v. Witzleben a. Glogau. — Hr. Freih. v. Rechen 82 


N irſchberg. — Verw. Frau Baumeiſter Diller n. Frau 
Nah 3 Ver 
t 


lin. — Frau Rath Auer at. Loewe, 1 — 
. ee e 
0 ungs⸗Comm. a. Dr Slebenhaar ehrer a. 
— Seien 1 


a. 
An rau. — Frau Kaftellan Lehmann a. Görlig. — Hr. Eilen⸗ 


it, Unt k ſſe 
18 — Hr. Möſer, Gaftwirth a. Beuthen O. S. — Hr. Block, 

tier a. Müncheberg. — Hr. Nentwich, Schaffner, n. Frau 
8 Waldenburg. a Due e Breslau. sehn 5 


tunnen- und Bade-&ıfte von Flinsberg 1866. 
Vom 17. bis 89. Auguſt. 

Verw. Frau Louis nebſt Sohn a. Berlin. — Frau Revier⸗ 
N Baumert aus Lomnitz b. Hirſchberg. — Herr Georg 


— 


N DNN HET N PPP en 


a 


er Trotz davon zurück, welcher das Erbtheil des Va- 


Schneller a. Warmbrunn. — Frau Unteroffizier Amalie Hoff 
mann a. Berlin. — Frau Rittergutsbeſ. Zimmer nebſt Tochter, 
Frau Materne, a. Liegnitz. — Hr. Gutsbeſ. Storck a. Liſſa. — 
Verw. Frau Kreisgerichts⸗Nath Weißig nebſt Frau Adolfine 
v. Stölher a. Bunzlau. — Frau Geometer Knick a. Greiffen⸗ 
derg. — Herr Baron v. Grimmenſtein nebſt Frau Gemahlin 
und Familie a. Liegnitz. — Herr Bürgermeiſter Brückner aus 
Friedeberg. — Here Rittergut beſitzer v. Sydow g. Steinkirch. 
— Frau Major v. Falkenberg a. Sorau. — Frau Selma 
Klingmüller urbſt Schweſter v. Kind aus Görlitz. 


Familien Angelegenbeiten. 


Entbindungs⸗Fugeige. 
8063. Heut wurden wir durch die Geburt eines muntern 


Mädchens erfreut. 25 bed 5 — 6 
riederike n U R 
Hirſchberg, den 31. August 1866. ohn geb. We ißſtein 


—— nn 


Todes- Anzeigen. 
8088. Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir an, daß unſer 
guter Gatte und Vater, der Tiſchlermeiſter Johannes Schaal 
am 29. Auguſt im Alter von 56 Jahren im ein beſſeres Jen⸗ 
ſeits abgeſchieden iſt. ö 
Um ſtille Theilnahme bitten : Pe : 
e Hinterblieb . 
Warmbrunn, den I. September 1656 TR: 


—a —— 
8091. Am 27. Juli ftard an der Cholera im Lzzareth zu 
undenburg in Mähren mein inniggeliebter Pflege obn Jo⸗ 
annes Mackowsky, Musketier bi der 5. Compagnie 
ten Niederſchleſiſchen Infanterie Regiments Nr. 47, in einem 
Alter von 26 Jahren 

Liebenthal, den 2. September 1866. 

Die tieftrauernde Pflegemutter Johanna Richter. 


CC ³˙ w ccc · RETTEN TRETEN 
8063. Allen lieben Verwandten und Freunden die trau: 
rige Anzeige, daß unfer inn aſtgeliebter Sobn und Bruder, 
der Tiſchlergeſell Carl Nitſche aus Landeshut, nachdem 
er in mehreren Gefechten mitgeſochten, im Schloß⸗Lazareth 
zu Lundenburg an der Cholera geſtorben iſt. 

Um ftille Thellnahme bitten: f 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſondern Meldung. 

Am 26. d. M., früh nach 4 Uhr, entriß der unerbitillche 
Tod unerwartet ſchnell mir meine inniggelledte Mutter. S 
ſtarb an Nervenlähmung und Lebensſchwäche in dem Alter von 
beinahe 63 Jahren, wäbrend ich ſelt acht Tagen verreiſt war. 
Dies Aa hiermit allen fernen Verwandlen und Freunden, um 
ſtille Theilnahme binend, an: 

Die tiefbetrübte Tochter Emilie Bettermann 
N in Röchlitz bei Goldberg. 


8128. Heute früh ½ 8 Uhr beſchloß, verſehen mit 1 beili- 
gen Sterbeſakramenten, unfer innigſt geliebter Gatte, Bruder 
und Vater, der Cantor und Lehrer Anton Stein, ſeine 
vielgeprüfte irdiſche Laufbahn im 70. Jahre ſeines Lebens. — 
Dieſe Trauerkunde allen entfernten Verwandten und Freunden 
des Entſchlafenen, mit der Bitte um den Troſt liebender Theil: 
e an unſerm Schmerze pon 
Stelen, den 1. September 1866. 


enen 
r 


den Hinterbliebenen. 


SE — | 3 
Dem Andenken In are Kämpfen und in heißer Schlacht r 
unſerer am 4. September 1865 verſtorbenen inniggeliebten 1 8 Leben Mere ren" ſt ts bewacht, 


Tochter und Schweſter . 
Auguſte Pauline Henriette Spinke 
geb. Titz, 


eweſene Ehefrau des Lehrers Herrn Julius Spinke in 
le ſie hatte ihr Mer nur gebracht auf 25 J. 6 M. 


So iſt denn ſchon ein Jahr dahingeſchwunden, 

Daß Deine Lebensſonne nicht mehr ſcheint, 

Daß Du bei uns Dein frühes Grab gefunden, 

Wo wir einſt ruhen ſtill mit Dir vereint, 

Wohl ging zuletzt auf Deinem düſtern Pfade 

Zu unſerm Troſt ein ſchöner Stern Dir auf, 

Des Gatten Liebe ward durch Gottes Gnade 

Dein ſelig Theil, verſchönernd Deinen Lauf. 

Doch kurz war nur des ſchönen Sternes Blinlen, 

Von ſchwarzen Wolken ward ſein Glanz umhüllt, 

In ſchwere Krankheit mußteſt Du verſinken, 

Was bang wir ahnten, ward ſobald erfüllt. 

Dem froh erlebten ſchönen Wiederſehen 

Der Freude folget bald der Trennung Schmerz; 

Wo Deiner Kindheit ſtumme Zeugen ſtehen, 

Dort brach im Tode Tein ſo treues Herz. 

Da ruhſt Du nun in heimathlicher Erde, 

Biſt ewig nun von allem Leid befreit; 

Was drücket noch der flücht'gen Zelt Beſchwerde. 

Du athmeſt ſchon des Himmels Seligkeit. 
Rabishau, den 4. September 1866. 

Beujamin Titz, nebſt Frau und Kindern. 


Worte wehmüthiger Erinnerung, 


gewidmet dem Andenken unſeres theuren Gatten, Vaters, 
Bruders, Sohnes und Schwiegerſohnes 


Friedrich Zimmer, 


Musketier beim 47. Infanterie Regiment, 6. Compagnie, 
aus Heriſchdorf bei Warmbtunn. 
Er ſtarb nach glücklich überſtandenem Feldzuge, nachdem er 
A Gefechten in Böhmen, Mähren und Ungarn und der 
Schlacht bei Königgrätz beigewohnt, am Nervenfieber im Lu: 
zareth zu Görlitz den 16. Auguſt 1866, in dem Alter von 
26 Jahren 8 Monaten 5 Tagen. 


Als Dich zur Fahne rief des Königs Wort, 
Gingſt freudig Du aus Deiner Heimath fort, 

v3 theure Vaterland zu ſtreiten. 

u ſprachſt, als uns der * wurde ſchwer: 
Betrübet Euch, ihr Lieben, nicht zu ſehr, 
Der treue Gott wird mich begleiten. 


Schon hofften wir ein fröhlich Wiederſehn, 
Doch Gottes Rath und Wille muß geſchehn, 
Und unerforſchlich bleibt ſein Walten. 


Am Donauſtrande auf der Siegesbabn 
Rührt 2 der Todesengel plötzlich an, 
Schlägt Dich in ſchwerer Krankheit Bande. 
Bald drückt die Gattin zu der ew'gen Ruh' 
Mit Thränen Dir die lieben Augen zu; 
Sanft ruheſt Du im Vaterlande. 


So ruhe wohl! Es ſank in's ſtille Grab 
Ein treugeliebtes Herz mit Dir hinab, | 


Dein Geiſt lebt dort in lichten Höhen. 

Einſt Im ih auch uns des Grabes Thür, 

Dann ſind auf ewig wir vereint mit Dir ö 
Und werden froh Dich wiederſehen. 


Gewipmet von der binterlaſſenen Witwe 
Auguſte Zimmer geb. Denner 
und deſſen Mutter. 


8100. Nachruf 


dem am 29. Juli 1866 im Lazareth zu Proßnitz an der Che 
lera im Alter von 20 ren 10 In nalen u. 16 Tagen vel 
ſtorbenen Junggeſellen 


Friedrich Herrmann Schmidt 


aus Wünſchendorf. 


Er ſtand bei der 4. Eskadron des 10. Ulanen⸗Regiments. 
Gewidmet von einigen Jugendfreunden. 


Geliebter Freund! Du ruhſt in ferner Erde, 

Kein Sehnen bringt Dich jemals uns zurück. 

Dein Leidenskampf war heiß — und viel Beſchwerde 
Traf Dich, vor Deinem letzten Augenblick. 


Da wl iſt e — 75 8 801 5 
u ſtarbſt zwar nicht in ſchwerer, hei acht; 
Der Krankheit Wuth macht Deine Glieder beben, 
Dich rief der Herr, der's immer wohlgemacht. 


Du 22 Dich jenſeits nun mit Deinem Vater, 
Vereinigt ſeid Ihr jetzt vor Gottes Thron, 
Du warſt noch Kind — da ſchled er Dein Berather, 
Der nun vereint mit ſeinem jüngſten Sohn. 


De aber weinen Mutter, Schweſtern, Brüder, 
ie Alle meinten es ſo gut mit Dir, 

Du aber kehreſt nicht zu ihnen wieder, 

Es ſchmückt Dich dort der Siegeskrone Zier. 


Du ſchiedeſt ſchwer aus unſerm Freundes⸗Bunde 
Als Dich die Pflicht zum e ri 5 
Dein’ Ahnung, Be kit dm — Dakine Sande 


8066. 


\ 


Bringt näher uns dem ew'gen MWiederjehn. 


Nie werden wir den Grabeshügel ſchauen, 

Der ſich gewölbet über Dir d theurer Freund; 

Allein dort oben in des Himmels Auen, 
Im Vaterhauſe werden wir vereint. 4 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


„ 


Nachruf 
an unſern ſchnell und unerwartet im Alter von 32 Jahren 
verſtorbenen Bruder, den Junggeſellen 


Ehrenfried Auguſt Opitz. 


Was iſt, o treuer Bruder, Dir begegnet, 

Was — Dein junges Leben Dir fee Ani geraubt? 
Den Leidenskelch haft Du fo tief geleeret, 

Noch eh Dein ſchwer Erkranken von uns ward geglaubt. 
Nicht Feindesſchwerdt hat Dich von uns geriſſen, 
Es ke Dich jo raſch der böſen Krunthelt Gift, 
Die Tauſende dies Jahr ſchon hat ergriffen, 
Daß bittres Leid der Anverwandten Herzen trifft. 
O, lebe wohl, in jenes Lebens Freuden, 

Der Du auf Erden es ſo gut mit uns gemeint. 
Gott ſchenk: Dir den Himmel nach den Leiden. 
Einſt werden wir auf ewig mit Dir froh vereint. 


Reuſſendorf, den 30. Auguſt 1866. 8061. 


Die trauernden Geſchwiſtez, 
Wilhelm Opitz. * 


einrich Opitz. 
Ebriſtane Bois. 


8054. Denkmal der Liebe 
auf das ferne Grab des tugendſamen Junggeſellen 


Heinrich Jäſch, 
zweiter Sohn des Stellbeſitzers Chriſtian Jäſch in Ober⸗ 
Lelſersdorf bei Goldberg, welcher beim 3. Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ment nach der Schlacht bei Königsgrätz erkrankte und an der 
Lungenentzündung nach ſchweren Tagen ſein Leben endete, in 
dem Alter von 21 Jahren 11 Monaten. 
Friede ſeiner Aſche. 


Möge fein noch im Heer ſtehender älteſter Bruder Ernſt mit 
unſern Siegern, der liebe Gott gebe es, geſund und wohl in 
die Arme der Seinen zurückkehren. 


Uns allen iſt ſo bange, 
Dem Herzen iſt ſo weh, 
Wir blicken mit Verlangen, 
Voll Sehnſucht in die Höh', 
EN Gott, dem Vater droben, 

r ſolchen Schmerz uns gab, 
Der unſern Sohn und Bruder 
Verſchließt ins finſtre Grab. 


Ein Muſter frommer Tugend, 

Ein Lichtſtrahl in der Fern; 
ier lohnt ſich früh die Tugend, 
hm glänzt der helle Stern, 
er Frommen ſcheinet, 

Wenn ſie nach Schmerz und Qual 

Sich dort mit Gott vereinet 

In jenem Freudenſaal. 


Die ſchwere Trennungsſtunde 

ss iſt noch kein Jahr vorbei Br 

Und heut bringt man uns Kunde, 

Daß Heinrich nicht mehr ſei. 
rs Vaterland zu kämpfen, 

ür derbe Ehre nur 

er Feinde Stolz zu dämpfen, 

Zog er nach Oeſtreichs Flur. 


In Gottes Rath ergeben 

Beſtand er jede Schlacht, 

Im größten Kugelregen 

Hat Jeſus ihn bewacht; 

Keine Kugel riß ihn nieder, 

Kein Schwerdt warf ihn zur Erd, 
Doch Krankheit, ach! den Biedren, 
Bracht' ihm die Ruheſtätt. 


Des Vaters bange Thränen, = 
Der Mutter heißes Flehn, 1 
Und der Geſchwiſter Sehnen 

Bracht uns kein Wiederſehn. 

Dein Auge mußt ſich ſchließen, 

Du ruhſt im fernen Grab, 

Und tauſend Thränen fließen 
Dir von uns Allen nach. 


Ein Troſt iſt uns geblieben, 

Daß wir Dich wlederſehn, 

Ums Haupt die Siegespalmen 

In jenen Himmelshöhn. 

Ruh ſanft, ſchlof wohl in Frieden 

Bis Gottes Stimme ruft, Bi 

Wir denken Dein hienieden e 

Bis man uns trägt zur Gruft. * 
Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, den 1. September 1866. 5 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


3089. Nachruf 1 

an meinen am 23. vorigen Monats nach langen Leiden im 

Alter von 78 Jahren 5 Mon. und 3 Tag. ſanſt entſchlafenen 
Bruder, den Bauerauszuͤgler 2 


en Si 
Jobann er Liebig 


Theurer Bruder! welche ſchweren Leiden 
Führten langſam Dich dem Tode zu; 

merz und Trauer hinterließ Dein Scheiden, 
Doch Du gingſt zu der erſehnten Ruh. 


Dir iſt wohl! Dich ſtören keine Schmerzen, 
Dich berühret nicht mehr Erdenleid! 

Nicht mehr ſchmerzvoll 19 Dir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


Ruhe ſanft! uns winkt ein Wiederſehen, 
Wenn auch einſt mein Aug’ im Tode bricht, 
Als Verklärter wirſt Du mir entgegen gehen, 
Wenn auch ich gelang' zum höhern Licht. 


Neumühl, den 2. September 1866. Br. 
Maria Nofina verw. Schindler geb. Liebig, 
j als Schweſter. et: 


\ 2 - 
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5 | 12 
el Nachruf Nuts — — mehr bier; 
| auf das Grab der Frau Ach! mir ſind bereitet bange Stunden. 
Roſine Hofmann gb. Gottwald, Uno mit Wehmuth dan ic auf u Si | 


Ghegattin des Bauergutsbeſitzer Hofmann zu Meffersdorf Demi ade dee da denen ulis 6 


1 dei Wigandsthal; Es verſtummen meine Klagelieder, 
' geboren den 17. April 1838 zu Giehren, Ruhe kehret in mein Herz eh 
geſtorben den 15. Auguſt 1866 zu Meffersdorf. aan 15 — Ir der Klebe fell ue Bande 
Muhten denn des Schickſals Schläge r ale Be Adee ben chene, 
g 2 e e e, Fes ae a Aae ad deen 
06 Daß es faſt vergeht vor Schmerz? Und fein heilig Antlitz möge Dich erfreun ! 
M Gott, vergieb uns, wenn wir wagen, Die trauernde Mutter 
10 So in unſerm Schmerz zu fragen! verwittwete Johanna Kloſe, 
Ka Da, wo erſt vor wenig Jahren und deren tiefgebeugte Kinder. 
106 Durch der Liebe heilig Band 
90 Wahres Glück begründet wurde, i 
15 us, 5 bat 5 „ 8071. Erinnerungsblatt 
ii e Freude jetzt zerjtör b 
N Alles Glück in Leid perlehret! | für unſeren theuren 1 Sohn, Bruder und 
5 Gine lebende Gefährtin Guſtav Scholz aus Jakobsdorf, 
0 —— — 1A . bei der 10. Compagnie des 47. Inf.⸗ Regiments. 
h au 15 h Laſt erſcheint Nach ruhmvoll und glücklich beſtandenen Kriegsgefahren | 
Wie — Eltern, die wir ſehen geſtorben an der Cholera zu Kremſier in Mähren den 
0 An dem Grab der Tochter ſtehen. 23. Juli 1866, nach eben vollendetem 25. Lebensjahre. | 
0 f ; Du zog'ſt hinaus, für's Vaterland zu ftreiten, 
N 15 N Paule zin ase Das Herz voll Hoffnung und voll A 
N Hier ward eine gute Schweſter, Es war ein ſchweres, war ein banges Scheiden, 
Eine liebe Schwägerin, 6 Galt's doch die höchſten Güter, Ehr und Blut. 
Eine Freundin uns entriſſen Du riſſeſt Dich aus Deiner Lieben Armen, 
* Die wir Alle ſchwer vermiſſen! Vom Herzen Deiner Auserwählten los, 
17 An denen Du nie ſollteſt mehr erwarmen, 
1 . 1 15 We 3 Verſenket in der fremden Erde Schooß. 
ö e auf Erbes 3 Du kämpfteſt mit in mancher heißen Stunde 
1 5 Ewig 1 de 0 Dr Du fiegteft mit in an 12 Schlacht, 3 
3 Du, iel heiße Thrä flofien 5 Du gaheſt brennen manche Lodeswunde 
17 5 ibn beit lle 1 3 50 Me ſchloſſen Und balfit zerſchmettern Oe reichs Uebermacht. 
75 eibſt uns tief in s Herz geſchloſſen. Schon ſaheſt Du die Friedenspalmen winken 
8072. Die trauernden Hinterbliebenen. Und hinter Dir lag ſchon des Krieges Noth, 


Da mußteſt Du den bittern Kelch erſt trinken, 


5 ER Hinblick auf den Grabesbügel Den grauſam Dir der Todesengel bot. 


5 unsers zu Weſſeli in Ungarn plötzlich am 23. Juli verſtorbenen gi 2 Del e Erde, 


IM Sohnes und Bruders, 5 über Dir ertönt das 
des Musketiers der 5. Compagnie 47. Infanterie⸗Regiments ma F Srompeln de en 

1 0 3 Schlaf' ſanft! Vielleicht wird unſ'rer Bruſt beſchieden 
FTriedrich Auguſt Kloſe ee 

. aus Krauſendorf, Landeshuter Kreiſes. Wir wiſſen ja, daß wir im ew'gen Frieden 

7 5 x Dereinft uns alle freudig wiederſeh'n. e 
5 Bun 5 1 Beirnbefe, ip: Höhen er Jakobsdorf und Liegnitz. 

h anft, dort ſchweigt ebens bittrer Schmerz; Carl Scholz, Gutsbeſiter, als 
F F ebene,) cite, 
Kar 7 

Anovergeßlich bleibft Du mir und Vielen, entiette el geb. Scholz, Geſchwiſter, 
5 Welden Ahh n ſo oft geübt; ulius Sti fi S wügen, * 
1 er, Brüder, ee Alle 1 arie Hayn, als Braut. 1 
Daß Du ſehlſt, die Du fo treu geliebt. 


r 


Hirſchberg, 
Donnerſtag den 6. September, Abends Punkt 5 Uhr, 


Orgel- Concert 
in der evangeliſchen Gnadenkirche, 
zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
gegründeten Pr. National⸗Invaliden⸗Stiftung. 
rogramms a 5 Sar., welche zugleich als Eintritts 
Karte dienen, find bei Hrn. Kaufm. Bettauer (am Ringe), 
bei Hrn. Kaufmann Anders (in der Nähe der Kirche) und 
in der Wohnung des Concertgebers zu erhalten. 
—Mehrbeträge werden dankend angenommen. 


TN or 
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S wird das geehrte Publikum im Hinblick auf den 
bei ob. Conc.⸗Anzeige benannten patriot. wohlthätigen 
Zweck, für welchen zu wirken wir nimmer und nimmer er⸗ 
müden dürfen, auch hierbei die wünſchenswerthe allgemelnfte 
Theilnahme an den Tag legen! g 
Jul. Tschirch, 
8074. 


Organiſt und Königl. Muſik⸗Direclor. 
8064 


5 Kirchliche Anzeige. 1 
Vom ai e Nat und aus den Lazarethen in Böhmen 
zurückgekehrt, wird Paſtor Fengler Sonntag den 9. Septbr. 
in der ev. luth. Filſal Gemeinde zu Volkersdorf Gottes⸗ 

dienſt früh 9 Uhr im bekannten Lokale halten. a) 


1935. 


Vorſchuß Verein zu Schönau. = 


Mit Bezug auf $ 10 und 11 der Statuten wird zur Wahl neuer Ausſchuß⸗Mitglie⸗ 
der, deren einjährige Amts⸗Periode nächftens ablauft, eine General-Verſammlung auf 


. 


den 6. September d. J. Abends 8 Uhr im Saale des Gaſthofes 


zum blauen Stern hierſelbſt 


anberaumt, zu welcher die geehrten Vereinsmitglieder hierdurch eingeladen werden. N 


Schönau, den 30, Auguſt 1866. 


Der Vorſteher » Stellvertreter: R. Siebeneieher. 


Handwerker-Geſang- Verein. 


Wiederbeginn der Geſang⸗Uebungen: Freitag den 7. Sep⸗ 
tember c. im Saale des „ſchwarzen Roß.“ 8110. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


8034. Se. Excellenz der Herr Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter 
v. Noon iſt in den Beſitz von Geldmitteln gelangt, aus de: 
nen Offiziere und Mannſchaften der Feld⸗Armec, welche durch 
Verwundung vor dem Feinde oder durch die Strapatzen des 
Feldzuges in ihrer Geſundheit Schaden gelitten haben, u. durch 
Badecouren ein wirkſames Mittel zur Herſtellung oder Linde⸗ 
rung finden dürften, Unterſtützungen erhalten können. 

Die Herren Offiziere haben ſich der Kürze wegen unter Bei⸗ 
bringung der erforderl, ärztlichen Atteſte direct an Se. Excellenz 
zu wenden. Die Militairs vom Wachtmeiſter und Feldwebel 
abwärts haben die betreffenden Anträge ſchleunigſtens bei den 
Bezirksfeldwebeln anzubringen. 

Hirſch berg, den 31. Auguſt 1866. 

Das Kommando des Hirſchberger Landwehr: Bat. 


8096. In dem Dorfe Langenau und in Buchwald ſind wie⸗ 
derum mehrere Hunde, am letzteren Orte auch 2 Kinder von 
einem tollen Hunde gebiſſen worden; die von ihm gebiſſenen 
Hunde aber noch nicht ſämmtlich ermittelt. Es veranlaßt uns 
dies, die ſtricte Anwendung unſerer Polizei : Verordnung vom 
22. — c., betreffend das Anlegen von Maulkörben bei 
den herumlaufenden Hunden hierſelbſt, hierdurch in Erinner⸗ 
ung zu bringen. 
Füſchberg⸗ den 1. September 1866. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


8112. Bekaunt machung. In 
Sonnabend den 22. September c. findet im Stabi: 
verordneten⸗Seſſions⸗Zimmer eine außergewöhnliche Wahl zum 0 

Erſatz von 5 innerhalb der Wahlperiode ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedern des Stadtverordneten⸗Collegii ſtatt. N 
Die Ausgeſchiedenen find der Kgl. Juſti:⸗Rath Müller u. 
Fabrikbeſitzer Gringmuth, gewählt von der erſten Wähler⸗ 
Abtheilung bis Anfang des Jahres 1868, ferner der Lohger⸗ 
bermeiſter Hertzog, der Gaſtwirth Sturm und Partſkulier 
Cohn, gewählt von der zweiten Wähler ⸗ Abteilung; die 
Herren Hertzog und Cohn bis Anfang des Jahres 1872, 
Herr Sturm bis Anfang des Jahres 1870. 929 
Vie Erſatz⸗Wahlen werden von denſelben Abtheilungen vor? 
genommen, von welchen der Ausgeſchiedene gewählt war, und 
blelbt der Erſatzmann bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in 
Thätigkeit, mit denen die Wahlzeit des Ausgeſchiedenen endet. 
Die Herren Wähler der zweiten Abtheilung wollen ſich ge: 
fälligſt am oben gedachten Tage um 9 Uhr, die der erſten a. 10 
theilung um 10 Ubr des Morgens zur Wahl einfinden. a 
Hirſchberg, den 2. September 1866, h 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


7117. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis : Gerichts : DR zu Hermsdorf 1. /K. 
Das den Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Beer'ſchen er 
ben gehörige Bauergut No. 100 zu Ob.⸗Giersdorf, Kr. Hirſch⸗ 
berg, abgeſchätzt auf 4076 rtl. 24 far. 8 12 zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe und beſonderen Kaufbe⸗ 
dingungen, ſoll 


am 6. November 1866, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 1 ai 
Die unbekannten Real Prätendenten werden auf efordert, 
1 45 Ter⸗ 


Ya 
1800 
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ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in d 
mine zu melden. 


\ 


Kali 
dt in der 
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8095. Eine zum Auffangen von herrenlos und ohne Maul: 
korb herumlaufenden Hunden hlerſelbſt ſich eignende Perſön⸗ 
lichkeit. welcher wir Irtl. Fangegebüßr für jeden mit keinem 
porſchriftlichen Maulkorbe verſehenen Hund bewilligen werden, 
wolle ji bei unſerer Polizei Inſpektlon perſönlich melden. 
Hirſchberg, den 1. September 1866. 

250 Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


u [3 
 Sahrmarfts : Unzeige. 
8123. Das hieſige Jahrmarkt beſuchende Publikum wird hier 
mit benachrichtigt, daß der hieſige Magiſtrat für den ausge: 
fallenen Jahrmarkt die Abhaltung eines ſolchen zum 12. Sep: 
tember beantragt und abgehalten werden ſoll. 
Leähn, den 1. September 1866. 
1 Rohr, Budenpächter. 


8117 N ö 

AR Auktion. 8 

Donnerſtag den 6. September c., Vom. 11 Uhr, 
ſoll auf bieſigem Schützenplane ein Pferd verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 1. September 1866. 

m Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. Tſchampel. 


Auktion. Sonntag den 9, September c. Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Niederkreiſcham hier die Nachlaßſachen des Gerichts⸗ 
mann Hornig, beſtehend in Kleidungsſtücken, Meubles, Haus⸗ 
geräthe ꝛc. meiſtbisſend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 


verden. ie Ortsgerichte. 
Schildau, den 3. September 1866. 8119. 


Auktion. 


Sonnabend den 8. September e., 
Bu): Nachmittags 1 Uhr, 

jollen im biefigen Gerichts⸗Kretſcham die Nachlaß⸗Sachen des 
früheren Müllermſtr. Koslitz, beitihend aus Meubles, 
Kleidungsſtücken, div. Handwerkszeug und Hausge: 
rat hen, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluftige wir hiermit einladen. 
Straupitz, den 31. Auguſt 1866, 

5 D a Gericht. 


Orts ⸗ 


ontag den 10, Septbr. d. J., Vormitt. 9 uhr, 
n in Kohlau bei Got esberg 3 große Holz⸗Schuppen 
Fenſtern verſchen, ſowie verſchiedene Bau⸗Geräthſchaf⸗ 
ten mit Vorbehalt des Zufchlaas gegen baare Zahlung ver: 
ſteigert werden. Die Conks⸗Verwaltung. 


Haus ⸗ Verpachtung. 


ch bin Willens mein maſſives Haus, enthaltend 3 Stu⸗ 
ben, Alkove, Küche, Gewölbe, Holzremiſe, Garten, an der 
Hünſchberger und Bolkenhainer Chauſſze, dicht an den Kirchen 


sch) 


9988388888888 0 889828 

2. Zu verkaufen, vertauſchen oder verpachten iſt eine 
großartige Färberei u. Druckerei nebſt Roßman⸗ 4 
gel mit ſchöner Kundſchaft vom 1. Jan. oder 1. - 
8 J. Zwölf Morgen Garten⸗ und Ackerland (ſchöner 2 
85 Boden) kann ebenfalls mit verkauft werden. Franko⸗ 

Adreſſen A. A. find in d. Exp. d. Boten niederzulegen. 
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Den herzlichſten Dank 

Jagen wir hiermit tiefgerührt den Herren Gutsbeſitzern Jung⸗ 
fer sen in Dohnau und jun. in Ober⸗Leiſersdorf für 
alles Liebe und Gute, was vıfeiben unſerm ſelig entſchlafenen 
Vater und Schwiegervater J. G. Schneider im Leben und 
im Tode vielfach erwieſen haben. 

Gott ſei für dieſe Liebeserweiſungen ihr reicher Vergelter! 
C. F. Schneider in Ober⸗Adelsdorf bei Goldoerg. 
J. G. Schneider in Bielau bei Hanau, 
A. N Helbig geb. Schneider in Bielau nebſt Ehegatten, 


7 
* 
N 


als Schwiegerſohn. 


8037. Herzlichen Dank > 
allen Denjenigen, die uns bei unſerm großen Brandunglüd 
am 22. Auguſt Nachts 2 Uhr fo_bereitwillig Hülfe geleiſtet; 
beſonders Dank Herrn Tiſchlermeiſter Arnhold und den Ge⸗ 
brüdern Hänſel, die uns vom nahen Erſticken gerettet; eben⸗ 
falls den Spritzenmannſchaften von hier, Keſſelsdorf und Gr.“ 
Ragwitz, welche ſehr thätig gewirkt, Herrn Paſtor Dehmel 
und allen andern guten Menſchen, welche beim Waſſerholen 
ſehr behülflich; ſowie denjenigen guten Freunden, die mit Le⸗ 
bensgefahr noch Sachen gerettet. Nochmals beſonderen Dank 
Herrn Paſtor Dehmel, der uns die folgenden Tage mit 
Troſt und Hülfe beigeſtanden, Herrn Cantor Walhos nebſt 
Frau, welche uns am folgenden Morgen mit körperlicher Er⸗ 
friſchung erfreuten. Der Himmel ln Jeden vor ähn⸗ 
lichen Schrecken und Unglücksfall. 
Gr.⸗Walditz, den 30. Anguſt 1866. 
Brauermeiſter Berger nebſt Frau u. Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Feuer Aſſecuranz Verein in Altona. 


Gegründet 1830. 
Letzte Dividende 58 Procent. 

Unfere Haupt » Agentur für Hirſchberg i. Schl. übertrugen 
wir Herrn F. M. Zimansky daſelöſt. 85 * 

Berlin, den 26. Auguſt 1866. 

Die Sub - Direction. 

Unter Bezugnahme an Obiges empfeble ich den „Verein“ 
zur Uebernahme von Verſicherungen jeder Art mit dem 
Bemerken, daß für die Solidität deſſelben, außer ſeinem 
36jährigen Beſtehen die 

Dividende von 58 Procent 
ſpricht. — Schäden werden ſofort regulirt und 
innerhalb dreier Tage 
nach erfolgtem Pol zei⸗Conſens bezablt. 
F. M. Zimansky, 
Haupt⸗Agent des Vereins. 


Kn. Agenten werden überall unter coulanten Bedingun⸗ 
gen angeſtellt. 7906. 


April 3 
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„ Es ift meinem „mir fo werthen“ Feinde 
ungen, meine ſchöne Katze zu vergiften; könnte 
3 mir das ſchlechte Subjekt ſo namhaft 
chen, daß daſſelbe gerichtlich beſtraft werden 
aun, dem ſichere ich eine gute Belohnung zu. 


F. Auguſtin, Böttchermeifter, 


Für eine inländiſche, als coulant be: 
ute Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Er unter febr guten Bedingungen 
de en Kreiſen Hirſchberg, Schönau, Lö⸗ 
Wer „Lauban, Bunzſau, Landeshut 
, VDolkenhain thätige Agenten geſucht. 
he erren Bewerber wollen gefälligft angeben, ob und 
che andre Verſicherungs⸗Geſellſchaſt fie bisher ver⸗ 
8. und ihre Offerten an Herrn Julius Ullrich 
teslau, Herrenſtr. Nr. 7, richten. 7923. 


0 
Aber Ich Unterzeidhneter, habe den Müllermeift.r Kirſch in 
ichs ker Weiſe grödlich beleidigt. Schiedsamtlichen Ver⸗ 
3 ele, leiſte ich demſelben Abbitte und warne Jeden 
Sade verbreitung meiner Ausſage. Ch. U. 
Öreibendorf, im Auguſt 1866. g 


ellſchaft übertragen haben. 


„ Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir machen bierdurch bekannt, daß wir dem Herrn Gaſtwirt) C. Richter in Liebenthal eine Agentur unſerer 
Breslau, den 22. Auguſt 1866. 


Die General- Agentur der Gladbacher Fenerverficherungs - Gefellfchaft. 


n 
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ccc gesessen ses 
8 olera iſt heilbar! 

& 8035. Der ſicherſte und glücklichſte Arzt bei der Cholera & 
E iſt auch der den Eltern ſehr bekunnte Bräune Arzt Herr G 
5 Dr. Netſch zu Rauſcha. Seine fo einfachen Bräune: 
& Kuren ſind tas neueſte größte Reſultat ärztlicher Kunſt, S 
& ſeine Cbolera⸗Kuren ſind ſchon ſeit 22 Jahren die glück⸗ G 
ei lichſten. Ich ſelbſt und viele Andere verdanken ihm G 
E lei das Leben, denn feine Einreibung ꝛc. ſchützt und & 
e hilft ſtets. Prof. Dr. Jajesky aus Warſchau. & 
ELERBEPELEPARLIFRFRPBBRERBBPR 
ii an Hühneraugen, eingewachſenen Nägeln, Ballen 
r und ätzendem Fußſchweiß Leidende empfehle ich 
mich zur ſofortigen Linderung und ganz eth Be⸗ 
bandlung. — Auch gebe ich ein Mittel zur Verhütung des 
Wundgehens und zur Stärkung der Fußhaut. j 
Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 
9 ran 


28 


z. Z. in Warmbrunn in der großen 
10 bis Nachmittag 6 Uhr zu conſultiren. 


Der Fußärztin Frau Elſe Keßler aus Berlin beſcheinige 
ich ſehr gern, taß ſie theils in meinem Beiſein, theils bei mir 
bekannten Perſonen, ia einer äußerſt geſchickten und ganz 
ſchmerzloſen Weiſe, ohne Anwendung eines ſcharfen Inſtru⸗ 
ments, Hühnera tigen und Ballen beſeitigt hat. 8100 


Halle, den 18. November 1865. 
Gebeimer Medizinalrath Dr. Blafius, 
Profeſſor u. Director der chirurgiſchen Univerſitätsklinik. 


Wendriner & Friedlaender. 


Unter Bezugnahme auf vorſteherde Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen 
Blitz⸗ und Exploſionsſchäden für feſte und möglichſt billige Prämien. 2 
Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, ſondern auch für 


brand, 


Verlust, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verfih:rten Gegenſtänden beim Brande entſeht, 
Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bercitwilligſt jede nähere Auskunft. Proſpekte 


s jederzeit gratis bei mir zu erhalten. 


Liebenthal, den 22. Aug. 1866. 


Der Special-Agent E. Richter. 


Magdeburger debens · Verſieherungs · Geſellſchaft. 


Hierdurch er laube 


Breslau, den 24. Auguſt 1866. 


mir ann zeigen, daß ich den Kaufleuten Herren 
F. M. Zimausky in Hirſchberg, 
G. Hamann in Hermsdorf u. K. und 


N J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn 
Agenturen für daſige Orte und Umgegend übertragen habe, und bitte, ſich in den kommenden Fällen an ſelbige zu wenden. 


Auguſt Hetzold, 


General⸗Agent der Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Mit Bezugnahme auf vorſtebende Anzeige empfehlen wir uns zur Aufnahme von Lebens⸗, Nenten:, 


Ann öftener- und Begräbniß: VBerficherangs : Verträgen. Broipekte und Anırazsformulare verabreichen unentgeltlich 


er Ertheilung jeder weiteren Auskunft: F. 


7827. 


. Zimansky in Hirſchberg, 


G. Hamann in Hermsdorf u. K., 
J. G. Junker in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
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7583. 


Zur Vorbereitung für das Präparanden⸗ 
Examen kann ich ſofort noch einige junge Leute 
bei mir aufnehmen. Auf mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anfragen ertheile ich bereitwilligſt Ant- 
wort. Rüſtern b. Liegnitz, d. 1. Sept. 1866. 
8049, Jäkel, Cantor und Lehrer. 
8070. Feiertagshalber bleibt Montag den 10. und Dienstag 
den 11. d. M. mein Ledergeſchäft geſchloſſen. L. Unger. 
8056. Ich habe den Maurerpolier Krincke aus Ludwigs⸗ 
dorf durch unbegründete Redensart an feiner Ehre gekränt:; 
ich ſehe deshalb mein Unrecht ein und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Ausſage. 

Schenkwirth Nixdorf auf dem Stangenberge. 

Die Annonce in Nr. 67 des Voten im Be- 
treff des Gaſthofs zum Stern zu Neuſtadtl in 
Böhmen, Herrn Rösler gehörig, wird hiermit 
widerrufen, es hat eine Verwechſelung ſtattge⸗ 
funden. Dieſer Gaſthof wird jedem Reiſen⸗ 
den empfohlen. 

8053. Mehrere preußiſche Grenzbewohner. 


8047. Ehrenerklärung. f 

N Unterzeichnete habe den bee Engmann aus 
Boberſteln gröblich beleldigt; wir haben uns ſchiedsamtlich 
verglichen, Mehler einen Thaler in die Orts ⸗Armenkaſſe und 


warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Schildau, den 25. Auguſt 1866. n 
G. Häring. 
Verkaufs-Anzeigen. 


7577. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Hentſchel beab⸗ 


ſichtiget ſein sub No. 9 zu Sechshufen Langenwaldau, Kreis 


Liegnitz, belesenes Bauergut von circa 140 Morg. Flächen⸗ 
Jabelt aus freier Hand zu verkaufen und hat mich beauftragt, 
etwaige Gebote a 1 Ruge 18 
Liegnitz, den 17. Auguſt 1866. 8 
Haſſe, Juſtiz⸗ Rath. 


Schmiede- Verkauf. 
Krankheitsumſtänden zufolge bin ich Willens, mein Haus, 
worin die Schmiede ⸗Profeſſion ſeit 50 Jahren lebhaft betrieben 
worden iſt, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer - 
2. Geisler, Schmiedemeiſter 
5 in Goldberg, am Markt. 


7865. Das Haus Nr. 1009 nebſt großem, 
ſchön eingerichteten Garten, an der frequente- 
ſten Straße Hirſchbergs gelegen, ſteht zum 
Verkauf. 

8093. Das Haus Nr. 5, Mühlgrab „ iſt veränd rungs⸗ 
halber zu e Es Maga Saber Sa bei Küchen, 


4 Bodenkammern, Keller und Holzſtälle, Garten u. Hofraum. 
Zu erfragen beim Tiſchler A. Thieme. 


— 1580 — 


berg billig zu verkaufen; ferner iſt in Liegnitz ein H 


Nr 
1 — 


7908. Ein Haus Nr. 81 u. 82 iſt ſofort ohne Einm ic 
eines Dritten gegen Gewährung einer Tiſchler werkſic 
welche ſeit 8 Jahren mit 7 Hobelbänken betrieben wird / 
mit ſämmtlichem Inventar ſofort zu verkaufen. 7 
Hermsdorf u. K., den 27. Auguſt 1866. 2 
Eduard Pfeiffer, Tiſchler mei 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 


8058. Ein maſſiver an frequenter Chauſſee gelegener Ga 
1 Stunde von einer Garniſonsſtadt und der Eiſenbahn 
legen, ſteht wegen Einberufung des jetzigen Beſitzers zum? 
litair ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. ae 

Zum Gafthofe gehören ein circa 3 Scheffel grober 
und Graſe garten, auch 10 Scheffel nabegelegener Acker 
Stallung zu 18 Pferden. Preis 3000 Thlr., Anzahl 


—1 lr. 
Nur Selbſtkäufern erteilt das Nähere auf frankirte 2 
unter der Adreſſe A. MB. poste restante Striegau. 


7910. Eine im ſchönſten Theile des Rieſengebirges reizend 
legene Beſitzung, Villa, Nebengebäude und n f 
wegen Umzug ſofort zu verkaufen. Näheres A. . 177 
restanto Warmbrunn. 


Verkauf. 


Zu verkaufen find: 
J) in und um Görlitz mehrere frequente Reſtaur 
mit Anzahl. von 2⸗ bis 5000 rtl.; | 
2) ein ſehr ſchönes Banergnt, 182 Morg. Acker u. WIE 
maſſive Gebäude, vollſtänd. Invent. u. Erndte, 4 PR 
16 Stück Rindvieh, Jungvieh ꝛc. Preis 16,000 rtl., 2 
zahl. 6000 rtl; der Reſt kann 10 Jahr geſtundet wer 
durch den Commiſſionär Adler in Görli 
Nonnenſtr. Nr. I. A 


Haus Verkauf. } 
7917. Mein an belebter Straße gelegenes 2ſtöckiges m I 
Wohnhaus, enthaltend 8 Stuben, 4 Kammern, 2 Küg 
eine eingerichtete Bäckerei, Verkaufsgewölbe, ſchöͤnen rise f 
Keller, Holzremiſe und ein Gärtchen, welches ſich zu jedem, 
dern Geſchäft eignet, ift zu verkaufen. Näheres ertbeil 
Beſitzerin Witlwe Louiſe Schüller in Warmbrunn No. 


7921. Eine Kuchenbäckerei iſt wegen Krankheit des 
ſitzers ganz billig bei wenig Anzahlung zu verkaufen und 
fort zu übernehmen. Adreſſen unter A. B. 100 bittet 
portofrei Görlitz poste restante. — 
8043. Verkaufs ⸗ Anzeige. 1 
Eine reizende Villa ift bei 800 rtl. Anzahlung in Hir 


7801. 


5 


mit ſehr bedeutendem Zinsüherſchuß bei 2000 rtl. Anzahl 
zu verkaufen. Näheres bei t 
F. L. Büttner, Herrnſtr. Nr. 17, Hirſchbt 


Ein Duzend ordinaire Stühle, ſowie ein Glasſcht 
ſtehen zum Verkauf bei A. Neumann, Tiſchlermſtr. 


8120. Zwei eiſenachſige Fuhrwagen, vier⸗ und dreiz 
und ein Spazierwagen, auf a und mit Lederoen 
ſtehen zum Verkauf dei W. Schubert in Schil dal 


8038. Ein Bauergut in einem belebten Dorſe mit 75 2% 

Acker incl, Garten, vollſtändigem Inventarium, iſt wegen 

regulirung jofort aus freier Hand zu verkaufen. y 
Näheres bei Wittfr. Fritſch in Hausdorf b. Hohenfrieb® 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


0 1 Löwenberger Kreiſe, dicht an der Gebirgsbahn, iſt ein 
sen =* abe bei geringer Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
4 Commiſſionair Jankowitz 

zu Greifenberg i/Schl. Ring Nr. 23. 


Das Haus Nr. 12 in Neudorf bei Fischbach, Hirſchb. 
| ale, mit dazu gebörigem Graſegarten von ca. 1 Morgen 
bg, foll aaf Antrag der Erden Dienftag den 2. Oct. c. 
fun, unterzeichnetes Ortsgericht lieitando gegen baare Grle: 
Nord . 5 an Ort ud ._ Bee werden, mit 
des Zuſchlags unter den dr dieten den. 

en, den 28. August 1866. 

Das = ce? I Ayla 

Opitz. Schol 


Neue Schott. Voll⸗ Heringe, 


be oben auch marinirt, empfiehlt 
900 R. Heinrich, äußere Langſtraße. 
Ein großer, ſtarker Hund . 1 Jahr 
S a vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 
Dung — N. nimmt die Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 


DS c S S 


5 Keine Sm auf dem Gebiete der Tollette⸗Chemie 
at wohl jemals fo allgemeine Anerkennung und fo 
großartige Ausbreitung über die ganze civitiſirte Welt 
bnonnen, als der Deu ild'ſche Haarbalſam, kein 
an de r —— chnell fi unentbehrli 1 
die dem Toilettetiſch der Eu ſo in jedem Hauſe, 
vo man den 8 eines vollen, ſchönen gi 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei 1 zu Je 
manns Einficht bereit legende Briefe und Atteſte, m 
unter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 
u. Staatsmännern, beſtätigen die überaſchende 
Wirksamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 
g je Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
8 Heber kahl — ſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 6 
} a 


Zeit j jungen Nachwuchs erzeugt. 


de Die roße Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
Degetaßrlifcher Haardalſam überall zu erfreuen hat, hat 
e Menge Nachabmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
Men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
balb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
g Ades Verkaufsſtelle für Hauſchilds — 1 5 6 
ee in Breslau uote glich b 
Groß, am N 42, in Brie 455 Kob. ® 
vſer, in Glogau h Woldemar 8 auer, in 
oldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
kert, in Wienke br. Benno Bolz, in 
ürſchberg bei ag nes Spehr, ey — 5 
h emenzel, in Landes bt bei Nudolph, 
N Löwenberg bei Feodor Rother, in Ratibor 
bei S. Gutfreund, in . ach bei Nobert 
Ratbmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
berg und in Striegau bei Aug. Schubert, Jauer⸗ 
* 9, in Original 5 . ½% Fl. à 20 for. 
u. 3 zu haben ift. 


ulius ap We * 
5 — 


2 


Apotheker Bergmann’s 
7129. Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
pe und Ergrauen zu verhindern, empfehl len à Fl. 5, 8 und 


1 Alexander Mö i b 
ae 


zen Jeder Zahnſchmer 


wied durch mein berühmtes Zabnmundwaſſer in böchſtens 
einer Minute ohne Unterſchied ſicher u. e vertrieben, 
worüber unzählige 8 77 den höchſten Perſonen 
zur Anſicht vorliegen. be in Berlin. 


Alleinige Niederlage für 95 1 2 bei 
Edom. 
8017. Soeben wurde En 2 


Preis⸗ Courant 
Plahn'ſchen Buchbandig, in Jauer. 


Abtheilung für 


Papier -, Schreib u Zeichnen, Materialien 


en-gros & en- det. 
Präge- Anftalt. 
Dieſer ausführliche Bienen Courant ſteht Jntereſſen⸗ 


ten auf Verlangen franco zu Dienſte 


7906. Zwei ganz neue elegant gebaute Fenfter- 
wagen, leichte Zweifpänner, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf beim Getreidehaͤndler Graebel 
f in Schmiedeberg. 
Eine Krauthobelmaſchine verk. Buhrbanck, Hellerg. 8. 


SGG O SSS GEG 


7911. Ein Leichenwagen, ſchön gebaut, noch 
8 beinah neu, nebſt allen Utenfilien, üt für 100 rtl. zu 
85 verkaufen. Franko⸗Adreſſen A. N. in der Expedition 


des Boten niederzulegen. 8 
BERGEREREBLELEIBEREEEBRRRBER 
8104, Eifenpitriol, 
Chlorkalk 


empfieblt die Droguenhandlung von 


8084. Zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten em- 
pfange ich Flaggen, Fahnen, Ballons, 
Dekorations- und Beleuchtungs⸗Ge⸗ 
genſtände. F. Pücher. 


7561. In meiner Wagenfabrik ſtehen amanzig Kutſch⸗ 
wagen, a und zweiſpännig, offen⸗, halb: und ganzgebedt, 


bio zu fi zum Ber uf. 

debe werden in 3 genommen. 

. ich 5 a 
billigſt zum a eren hier 

Schömberg, den 16. August 1866. 

N Ambr. Weiß. 


AA. P. Menzel. 


Goͤpel⸗ Dreſchmaſchinen 


5 — 


. — N 
FE EEE HD 


EN U ee | 
Adelbert Weiſt in Schönau Beſtes penſ. . 
8102. ehlt 4 


beg von heut ab wieder Lager ftets G. Wiedermann⸗ 


friſcher Preſhefe. 5 = F 
8103. Von den erſten Seeplätzen direct bezogenes G 55 . er 1 
raff. penſylv. Petroleum, Hafergrütze, Graupen, f. u. ord. weiß 
vollſtändig ereinigt Num, Korn, pro Quart 2½ ſgr., Stearin 1 
waſſerhell, empfiehlt in daa und a b ligſt en u. Paraffinker en, ſehr billig, ächt 10 
C. Schneider, dunkle Burgſtraße. D nfeften: Pulver und Prager Putzſte“ 

8050. bei Robert Friebt 
Feinſtes e ESEL DEERM: - 6 

N. 0 Dil, 2 

I und Paraffin Kerzen Neue Schotten: Hering 
0 vu N. Heinrich, äußere Langſtraße. empfing und empfiehlt 
8126. Zu verkaufen iſt der zweite Grasſchnitt von einer 5 Julius Hoffm ann. > 
ſehr ſchönen, 4 Morgen großen Wieſe und das Nähere zu er⸗ > 5 if! 
fahren beim Caf Wittig in ten brei Nrn. Thoerseife, 7 g cal gane 
en Ein 1 10. uu Vent an bt e rs (für 150 ei nber mere 0 Se vn 

n eht zum Verkauf in der Papiermühle zu 7130. “legander n 

Gersdor opel Warmbrunn., R N Abafbert Weiſt in Schönau. ö 
. Petroleum: und Solaröl : Lampen | 


in allen Formen und Größen befter Conſtruktion, ſowie echt penſylvaniſches Petroleum, unverfälf 
Solaröl und Lig ⸗ro⸗ine empfiehlt, bei Abnahme größerer Poſten bedeutend billiger, 
H. Liebig, Klempnermeiſter, am Burgthor No. 13 u. 14. 


Kalinowitzer Dr. Correns Stauden: Roggen 
habe ich auch in dieſem Jahre wieder direkt bezogen und hal 
denſelben zu geneigter Abnahme unter Garantie der Aechtheit beſten 
empfohlen. — Billigfte Preiſe werden zugeſichert, auch wird del 
ſelbe auf Wunſch geſtundet. | 

A. Günther. P. F. Günther. 
Hirſchberg. Prieſtergaſſe. Goldberg. Ring. 


7907. 


Neue Erfindung. d 
Fein doppelt Königsgrätzer Kräuter⸗Liqueur, 
zu Ehren der Schlacht von Königgrätz jo benannt, iſt in 
Original⸗Flaſchen a 12½ Sgr. allein ächt bei uns zu haben! 
und wolle man ſich wegen Uebernahme von Niederlagen wenden! 
an Otto Unger & Sohn. 
| Rum⸗, Sprit= und Liqueur-Fabrif. 
Breslau den 26. Auguſt 1866. Friedrich⸗Wilhelms⸗Str. 2: 


TE FTIR TFTEE EEE TEE ZGB de A Daran 1 La a ns m sie 
: 1 * er. N 7 . " L 1 


Er | | ie 
Zweite Beilage zu Nr. 71 des Boten aus dem Riefengebirge. 
5. September 1866. 8 


> Stauden : Noggen zur Saat, 

fein nur 8 de 12 Metzen — 55 * wer über de ſowohl eg wie im Strohertrage von 
er andern fremden Sorte übertroffen Wilh. Scholz. 

e x e . 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 


i Die Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung hat wieder 
frischen Kalk vorräthig, auch werden wieder Kohlen für das frü⸗ 
her übliche Fuhrlohn angenommen. 


| 
1 810r. Pr 7 * 1 ” 
Mengen (Königreich Würtemberg). 
0 Apfelwein (Eyder). p 
AUnterzeichneter fabrizirt feit zwei Jahren einen künſtlichen Moft von diirrem Obſt und verſchiedenen Ingre⸗ 
‚ Dienzien, welcher dem gewöhnlichen Moft, fogar dem geringen Weine vorgezogen werden darf, und ift wegen 
| feiner Annehmlichkeit und Billigkeit (da die Maaß (24, Quart) nicht über 7 Pf. zu ſtehen kommt) 
von Jedermann beliebt, was durch amtliche und Privat⸗Zeugniſſe nachgewieſen werden kann. 
| Es iſt dieſes Fabrikat allen Denjenigen zu empfehlen, welche genöthigt find, ein größeres Dienft- 0 
perſonal zu halten, als Oekonomen, Müller, Ziegler ꝛc. Auch eignet ſich dieſes Getränke beſonders für Schenk⸗ 
und Gaſtwirthe zum Ausſchank. 
Es kann dieſes Getränke in jedem Haus und zu jeder Jahreszeit fabrizirt werden mit ganz geringen Koſten 
und Zeitaufwand, und es kommt die Einrichtung, um wöchentlich 80 —120 Quart fabriziren zu können, hoͤchſtens 
auf 5 Thlr. 20 Sgr. Auch verbeſſert ſich dieſes Getränke ſtets auf Lager und kann Jahre lang aufgehoben werden. g 
Es kann auch aus dieſem, wenn demſelben vor der Gährung noch mehrere Ingredienzien beigemiſcht werden, 
ein Branntwein erzielt werden, we.cher dem Obſtbranntwein nichts nachſteht, und kommt mit 12 Grad nach Beck 
nicht über 4¼ Sgr. per Maaß zu ſtehen. 

Gegen ein kleines Honorar, gegen 50 Thlr. 20 Sgr. Vorausbezahlung oder Poſtnachnahme, bin ich bereit, 
die gründliche — zu ertheilen, und es iſt jedem Abnehmer Vortheil geboten, ſich ſelbſt ein geſundes, 
lliges und angenehmes Getränke zu verſchaffen, auch in ſolchen Jahren, wo die Obſternte ſchlecht ausfällt. 

s ift jeder Abnehmer in den Stand geſetzt, die Ingredienzien entweder von mir ſelbſt oder von anderen durch 
mich bezeichneten Quellen zu beziehen. Auf Verlangen werden Muſter unentgeldlich verſendet, nur für Flaſchen 
und Verpackung der Betrag nachgenommen. 

Bemerke noch, daß auch halbausgewachſenes Obſt zu dieſem Zwecke nutzbar gemacht werden kann. 
| Konrad Fähndrich. ; 
- Amtliches Zeugniß. | 
1 Vom unterzeichneten Accisamt wird hiermit bezeugt, daß das vom Konrad Fähndric von Blochingen ſelbſt fabrizirte 
usgetränte (Dioft) ſebr ſtarken Abſatz findet und bei jedem Abnehmer zur Zufriedenheit ausfällt. Unterzeichnetes Accisamt 
un di⸗ſes um jo mehr bezeugen, da jede Verſendung durch daſſelbe kontrollnt wird und auch zum eignen Hausgebrauch bezieht. 
Das Original iſt in Händen des Ortsvorſtehers, wovon jederzeit Einſicht genommen werden kann. 0 
Bloch ingen, Monat Mai 1865. K. würtemb. Accis⸗Amt. 4 


kerſchriſt de benlaub Acciſer: Maier. a 
tift des Acci i ' 4 
* Blech 5 N 26. Mai 1869. NE (L. S.) Schultheiß Widmann. 8 
Weitere Zeugniſſe liegen bei der Expedition zur Einſicht offen. 2 
Ferner empfehle ich meine Weinfarben in Roth, Gelb und Schiller ohne einen Beigeſchmack. Ferner RR 
erſchiedene Weinbouquets, um geringem Wein ein vortreffliches Aroma zu geben, desgleichen Wein 
önung und Weinentſchleimung ꝛc. zu billigften Preiſen. a ar 
Es werden Mufter von / Quart bis zu größerem Quantum eon ſammt Unterweiſung dazu. 4 
Gefälligen Aufträgen ſieht entgegen on rad Fähndrich. | 2 


ge 2 ng 
Er 1 


5 BER N 0 


8111 Gold- und Silberwaaren - Lager 


von Herm. Nagel, vorm. C. Oertel, 
* I lichte Burgſtraße No. 21. 

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein Lager zu Verlobungs⸗ u. Hochzeitsgelegenheiten 
auf's Feinſte aſſortirt halte und verſichere die billigſten Preiſe. 
lt Gold u. Silber wird zum böchſten Preiſe angenommen, 
8057. Ein gutgehaltener Flügel ſteht zum ſofortigen Ver⸗ 
kauf: Aeußere Schildauerſtr. Nos 72. 


„ 4 

Für Baumeiſter, 

welche ſich mit Waſſerbauten beſchäftigen, iſt ein vollſtändiges, 

großes, gutes Ramm zeug billig zu verkaufen. Daſſelbe be: 

5 ſteht a) aus einer Ramme mit Rad und Krahn, b) einem 
Rammtau, c) einem Aufztehtau, d) einem Kranz mit Strik⸗ 
ken, e) einem 7 Gtnr. ſchweren Rammklotz und einem Auf: 
ſetzer. Daſſelbe liegt zur Anſicht auf dem Dominium Sieben⸗ 
eichen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 

Klempner Kloſe in Löwenberg. 


Kauf- Geſuche. 


5 8002. Ein Arbeitspferd wird gekauft. 
1 orzellanfabrik bier. 


89044 Eine Landwirthſchaft im Hirſchberger Thale bei 
1 8000 ril. Anz geſucht durch F. L. Büttner, Hirſchberg. 
271892988. Preiſelbeeren, 

1 Blaubeeren, 
Himbeeren 
kaufen fortwährend 

Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


1 5 Getrocknete Blaubeeren 


Auft Nobert Friebe. 
5 Weinflaſchen 


kaufen beſtändig 

| Bräuer & Gattel, kath. Ring Nr. 39. 
KR Himbeeren, 

11 Preiſelbeeren, 

Wir: Blaubeeren 

kauft fortwährend zum höchiten Preiſe 
Oscar Scheler, Deſtillateur in Grenzdorf. 


172824. Himbeeren, Preiſelbeeren und getrocknete 
Blaubeeren kauft zum höchſten Preiſe 
N &. Schmidt in Friedeberg a. Q. 


9 Zu vermiethen. 

8105. Mein in der Hospitalſtraße belegenes Haus, enthaltend 
6 Zimmer mit ſchöner Ausſicht, helle Küche, trockene Keller 
Stallungen und Garten, wird durch Fortzug des Herrn 

Braumeiſter Bebrendt zu term. 1. Octbr. a. c. frei, und iſt 

Von da ad anderweit zu vermiethen. 

NT G. Behrend, Apotheker, 


® 8045. Stuben mit und ohne Möbel zu verm. Hellergaſſe 8. 


„ 
U 


Ein Laden nebſt einem Gewölbe fit vom 1. Oktobe 
ab Ring Nr. 9 zu vermiethen. 8087 


nr Zu vermiethen 


und zu Michaeli c. zu beziehen iſt der bequem eingerichtt 

erſte Steck meines Hauſes, Prieſterſtr. Nr. 233, jo wie eine 

meublirte Stube mit Kabinet im zweiten Stock. 
Hirſchberg, den 1. Septbr. 1866 Fr. Troll. 


8008. Vermiethung. 5 

Das ron dem Herrn Kreisgerichtsraih Richter bewohnt 
Quartier, unter dem Boberberge bei Frau Wittwe Werne 
ift zu vermiethen und den 1. Oktober c. zu beziehen. 3 


8127. Eine kleinere Wohnung im ten Stock iſt zu ven 


miethen bei v. Heinrichshofen. 


8114. Eine Wohnung, beitchend aus vier Zimmern n 
Balkon und dem nöthigen Zubehör, im dritten Stock des 
neugebauten Hauſes des Herrn Güttler an der Promeng 
gelegen, mit prächtiger Ausſicht, iſt zu Michaeli zu dermiethen 
deim Wohnungs⸗Jahaber Guſtav Dambitſch⸗ 


8125. Eine gut möblirte Stube iſt ſofort billig zu vermik 
then. Näheres in der Expedition des Boten. | 
— — 


7766. In dem feit Frühjahr d. neu erbauten 
No. 97 zu Nor.⸗Heriſchdorf find: die erſte Etage im Ganzen 
1. Obrober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1— 3 Zimm 
nebſt Zubehör ſogleich zu vermiethen. 

Näberes in ter Dampfbrennerei nebenan. 


7803. In Warmbrunn Nr. 28 iſt Michaeli die erfll 
Etage zu vermietben. 


age 


Perſonen finden Unterkom men. 
7453. Unterzeichnetes Dominium ſucht pro 1. Oktober einen 
Wirthſchaftsſchreiber, der bereits ſervirt hat und Zeug 
niſſe über feine Thätigkeit aufweiſen kann. Gebalt 80 Thlt 
und freie S'ation. Perſönliche Vorſtellung iſt nothwendig. 
Dominium Nieder Kaiſerswaldau, 
Kreis Goldberg: Haynau. 
Ein Adjuvant, zum Orgeldtenſt befähigt, 
wo möglich zum baldigen Antritt — für die ev. Schule zu 
Lomnitz, Hirſchberzer Kreis, geſucht. 
Lomnitz den 1. September 1866. b. 2dren:. 


8083. Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt, deſſen Frau 
die Viebwirthſchaft verſteht, wird geſucht für as Tominium 
Stangenbain bei Görlitz. At eſte find vortofrei einzuſenden. 


Brauchbare Geſellen ſucht 
der Maurermeifter H. Kah 
in Arnsdorf. 


7828. Ein gewandter, ordentlicher, junger Menſch kann ſich 
als Haushälter in der Gallerie in Warmbrunn melden. 
— 


8036. Ein Kutſcher, der die Aderarbeit verſteht, wird ge 
ſucht und kann ſich melden Schmiedeberg Nr. 182. Er 
— 


8110. Ein Heizer (für Dampfteſſel), weicher ſeme Tüchtiglel 
durch Atteſte nachweiſen kann, findet dauernde Anſtellung in 
der Maſchinen⸗ Papierfabrik von J. Erfurt & Altm 
in Hirſchderg in Schl. 


jo, Ein tüchtiger Wahl: und Schueidemüller findet 
or ein dauerndes Unterfommen in der Noh⸗ Mühle 
chmiedeberg. 


0 
Sell Durch den Tod des hieſigen Viehſchleußers iſt dieſe 
Jualung zum 1. Oktober dieſes Jabres wieder zu beſetzen. 
tualificirte Bewerber, deren Frau die Milchwirthſchaft mit 
wintnebmen muß, wollen ſich bald bei dem unterzeichneten Do⸗ 
dain m oder bei dem Hrn. Inſpektor Ehrenberg in Probſt⸗ 
melden. Dom. Ndr.⸗ Steinberg bei Goldberg. 


an üchtige Eisenbahn-Arbeiter werden 
auf nommen vom Bauunternehmer Wittkop 

der Strecke von Görlitz bis Ludwigsdorf. 
“gelohn steht bis zu 18 Sgr.; Accordarbeit zu 
ten Preisen. Bei Ludwigsdorf werden auch 


—— eingerichtet; Lohn wie oben. 
2. 2 4 2 * 
Fleißige Arbeiterinnen 


ben beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung und kön⸗ 
derd ach wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 rtl. und darüber 


Denen in der Papierfabrik zu Lomnitz b. Hirſchberg. 
li Zum 2. Oktober d. J. wird em ſittlich s, ordnungs⸗ 
jebendes, gewandtes Mädchen als Schleußerin in ein grö⸗ 
1 Haus auf dem Lande geſucht. Vollſtändige Geübtheit 
Ber eſorgung der Wäſche, wie einige Fertigkeit im Nähen iſt 
ingung. Anmeldungen ſchriftlich und mündlich nimmt ent⸗ 

W Marie Thamm geb. Kuntze. 


— 3 Tr 
1924, Perſonen ſuchen Unterfommen. 
ten 


bei Ein Commis, 22 Jahr alt, militärfrei, dem die 
ſen Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht eine feinen Kenntniſ⸗ 
an angemeſſene Anſtellung. Gefällige Zuſchriſten wolle man 
die Exped. d. Bl. franco unter Chiffre F. 14. einſenden. 
Wa Ein ſeit 9 Jahren beim Eiſenbahnbau beſchäftigter 
den g mit Erd- Tip. Fels und Oberbau » Arbeiten, ſowie 
debe Nivellir⸗Inſtrument vollſtändig vertraut, auch in Ramm: 
dei ten und Brückenbauten nicht ohne Erfabrung, nebenbei 
baͤchner und mit guter Handſchrift ſämmtlichen Bureau⸗Ar⸗ 
betten gewachſen, ſucht Stellung entweder in einem Eiſenbahn⸗ 
— ureau oder bei einem Bauunternehmer, und kann ſofort 
zur cen, Die beſten Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit ſteten. 

Seite. Franko⸗Abreſſen sub II. IA. 1. nimmt die Gr: 
tion des Boten an. 


Ein mit dem Forſtrechnungs⸗ und Kaſſenweſen vertrauter 
mann (gelernter Jäger) ſucht Stellung als Secretair 
grö einem Oberförſter oder als Rechnungsführer auf einer 
a ßeren Herrſchaft. — Franko⸗Adreſſen sub II. Mi. 2. 
Mmt die Expedition des Boten an. 


5. Eine Perſon in geſetztem Alter ſucht eine Stelle als 

a biafterin ober als Unterstüzung der Hausfrau, auch als 
steberin, oder auch in einem Putz⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäft. 
Zu erfragen beim Buchbinder Hrn. Seifert. 


508. Ein tüchtiger, gewandter Kutſcher ſucht bald oder 


Michaeli ein Unterkommen. Näheres ertheilt Herr 
Lach — Hoffmann in Sb nid 


7055. Ein Adjuvant, evangeliſch und gut muſikaliſch, ſucht 
Zum 1. Oktober eine anderweitige Stellung als ſolcher. 
Abdreſſen: N. T. poste restante Greiffenberg i. Schl. 


1 


7823. Ein Mann in mittlern Jahren, unverheirathet, mili⸗ 
tairfrei, im Schreiben und Rechnen geübt, ſucht bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein Unterkommen als Buchführer. 
Nähere Auskunft darüber ertbeilt a 
Wittwe C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


7799. Ein Mühlenhelfer und Werkführer, ver: 
heirathet, in den beſten Lebensjahren, militairfrei und durch 
gute Zeugniſſe empfoblen, ſucht Michaeli d. J. ein anders 
weites Engagement. Näheres wird auf portofreie Anfragen 
Herr Rechtskandidat und Concipient Pannaſch in Hir ſch⸗ 
berg i. Schl. mittheilen. 


Lehrlings-Geſuche. 
7981. Ein brauchbarer Lehrling kann unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort eintreten beim . 
Schornſteinfegermeiſter Kronlob in Kupferberg. 


8042, Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, kann unter ſoliden Bedingungen ſofort 
als Lehrling in einem Spezerei- und Material: 
Waaren⸗Geſchäft eintreten. 4 

Nähere Auskunſt ertheilt die Expedition des Boten. 


8033. Ein geſitteter Knabe findet in meiner Colonial⸗ 

Waaren und Weinhandlung unter ſol den Bedingungen 

bald als Lehrling ein Unterkommen. er 
Auguſt Linke in Schweidnitz. 


Gefunden. i 

7825. Ein mir zugelaufenes Treiberſchwein kann von 

dem ſich legitimirenden Eigentkümer gegen Erſtattung der In⸗ 

fertiond = Gebühren und Futterkoſten bei mir abgeholt werden. 
Jannowitz bei Kupferberg den 24. Auguſt 1866 


Auguſte verwittwete Baumgart, Kretſchambeſitzerin. 


8065. Ein ſchwarzer Hühnerhund mit weißer Kehle und 
weißen Zehenſpitzen iſt abzuholen im Schlüſſel zu Schmie⸗ 
deberg. guſt Pohl. 


8052. Am 18. Aug. iſt in meinem Laden ein ae 0 


zurückgeblieben. Elgenthümer kann ihn gegen attung der 
Inſertions⸗Gebüdren zurückerhalten. 
Friedeber z a. Q A. Gläſer. 


8092. Einen kleinen ſchwarzen Hund kann Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei 
Völkel in Agnetendorf. 


Verloren. 


8041. In Erdmannsdorf auf dem Wege vom Gaſt⸗ 
(Schweizer) Hauſe nach dem . oder 1 in 
Stonsdorf in der Gegend der dortigen Brauerei iſt am Nach⸗ 
mittag des 29. Auguſt verloren gegangen: 

' ‚. „eine goldene Broſche“, 

in der Mitte das Portrait eines alten Herrn in hellhlauer 
Generals⸗Uniform enthaltend. Dieſelbe iſt gegen gute Beloh⸗ 
nung im Cavalierhauſe zu Erdmannsdorf beim Hauptmann 
Graf Herzberg abzugeben. 8 


8090. Verloren. 
Am Donnerstag iſt auf den Wege von der Rohrlacher 
Brettſchneide nach Fiſchbach ein weißes Umſchlagetuch mit 
rother Kante verloren gegangen. Der ehrliche Nabe wird 
Belohnung beim Hrn. Goldmann in 


ebeten, es gegen eine 


pferberg abzugeben, Vor Ankauf des Tuch s wird gewarnt. 5 
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8040. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
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8079. Verloren. 

Am 1. September d. J. iſt auf dem Wege von Werners⸗ 
dorf über Hermsdorf, Giers dorf, Seidorf und Arnsdorf von 
einem Packwagen eine lange, mit Leinewand überzogene, ver⸗ 
ſchloſſene hölzerne Schachtel, enthaltend neue ſeidne und 

wollene Damenkleider im Werthe von 90 ril., verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Waldenburg den 2. September 1866. „ 
; Heß, Kreis⸗Gerichtsrath. 


& 
85 2 Thaler Belohnung 

jenigen, der einen am 31. Auguſt auf der Straße von 
Hirſchberg nach Warmbrunn verloren gegangenen Nohrſtock, 
Elfenbeingriff, geſchnitzt ein Pferdekopf, Sattel, Trenſe und 
Peitſche, bei Herrn M. Darner in Hirſchberg abgtebt. 


Geldverkedr 


Zwei Hypotheken von 2563 und 4370 rtl. 
a5 reſp. 6 % mit 25,233 rtl. ausgehend, auf ein Gut, deſſen 
Ertrags⸗ und Gebäudetaxe 42,400 rtl. beträgr, werden zuſam⸗ 
men aber einzeln durch Ceſſion zu vergeben gewünſcht. Zins: 
lung erfolgt pünktlichſt. Taxe und Hypothekenſchein 
un vorgelegt werden und erfahren Offerenten die Adreſſe bei 
der Expedition des Boten. 


Einladungen. 
8121. Zur Kirmes 
auf zukünftigen Eonning und Montag ladet freundlichſt ein 
uguſt Hainke in Antonienwald. 


m» 


Zur Erndtekirmes, hr ak 
auf Donnerſtag lade ich hiermit Freunde u. Gönner ganz “ 
gebenſt ein. W. Siebenhaar auf dem Pflanzberge⸗ 


Ergebenſte Einladung! 
Zur Kirmes⸗Feier auf Donnerſtag de 
6. und Sonntag den 9. d. M. ladet Freund 
und Gönner freundlichſt ein 
8027. Joh. Cammert. 
Schreiberbau, im September 1866. 


5073. Brauerei Greiffenſtein. 


Mittwoch den öten und Sonntag den 9. September lar 
zur Kirmes ganz ergebenſt ein A. Beyer, Brauermeiſte 


8113 


Getreide Mart: 1 
Fuer, den 1. September 1866, 
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